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`  Wierteljähriger Abonnementspreis 

en Breslau 2 Thaler, außerhalb incl, Porto 

2 Thaler 11%, Sgr. Inſerttonsgebühr für den 

Raum einer fünftpeitigen Zeile in Petitſchriſt 
1% Sgr. 


Breslau 


Expedition: Herrenſtraße 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft- Auffalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


lung. 
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Morgenblatt. 


Mittwoch den 17. Oktober 1855. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Berlin, 16. Oktober. Die „Preußiſche Correſpondenz“ 
dementirt die Gerüchte über Vermittelungsvorſchläge Preu⸗ 
fens an die Weſtmächte, hinzufügend, daß vom ruſſiſchen 
Kabinet keine derartigen Eröffnungen au Preußen gelaugt 
find, und daß nach zuverläffigen Berichten bei den Weſtmäch⸗ 
ten ſo wenig Geneigtheit zur Anknüpfung von Friedensun⸗ 
terhandlungen vorhanden iſt, daß eine Vermittelungsthätig⸗ 
keit unter den obwaltenden Verhältniſſen ausſichtslos wäre. 


Berliner Börſe vom 16. Oktober. Staatsſchuldſch. 85 . 4 pt. 
Anleihe 100 . es Anleibe 105%. Bexbacher 158%, hiin Seine, 
ner 165 eiburger 134 u. 118%. Hamburger —. Mecklenburger 60%. 
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Breslau, 16. Oktober. [Zur Situation.] Durch die 
heutige telegr, Meldung, daß die alliirte Flotte die Rhede von Odeſſa 
derlafien und bei Kinburn vor Anker gegangen fei, ſcheint fih die 

zehauptung der Otd. Pot” zu beſtätigen, daß man es auf den 
man des Dniepers abgeſehen habe. Im Uebrigen weiß man auch 
heut noch nicht, welches die Pläne der Pontus⸗Generäle find und if 
erſtaunt über die Niederlage, welcher ſich ein ſo erfahrener General 
wie Murawieff durch die unvorbereitete Beſtürmung von Kars hat 
ausſetzen können. 

Aus Athen bringen heut die engliſchen Blätter Mittheilungen 
über die dortige Miniſterkriſe, welche durch Meldungen der „Inde⸗ 
pendence belge in ſehr beachtenswerther Weiſe ergänzt werden. Wie es 
ſcheint, it das neue Minifterium gar nicht ernſthaft gemeint, da man 
der Zuſtimmung des einen Miniſters Tricupis noch gar nicht gewiß 
iſt und ihm in ſeinem perſönlichen Feinde, Balbis, einen Kollegen 
gegeben hat. Augenſcheinlich hat König Otto überhaupt nur das 
Kabinet Maurocordato-Kalergis los fein wollen; hat aber, wie der 
bärifer Korreſpondent der „Indep. belge” zu verſtehen giebt, ein gefähr: 
liches Spiel geſpielt, da die Geſandten Frankreichs und Englands er⸗ 
klaͤrt haben, daß fie die Garantien, die man ihnen weigere, ſelbſt 
nehmen, indem fie nicht allein den Piräeus, ſondern auch Athen be- 
hen würden. 

Ja ſie ſollen ſogar gedreht haben, daß wenn der König außer 

| Landes ging, ſie dieſe Entfernung für eine Abdankung anſehen würden. 

Unſere Korreſpondenzen aus Paris und London ſtimmen in der 

| Sorge überein, welche der Geldmarkt beider Hauptſtädte hervorruft, 

| wobei dort noch die in mannigfachen Symptomen ausbrechende ſoziale 
Gährung als Drohung hinzutritt. 

Unſer londoner Korreſpondent verbreitet ſich ausführlich über die 

Í Rivalität Palmerſtons mit dem Prinzen Albrecht, welche als Quelle 
gie auffälligen Aeußerungen und Wendungen der engliſchen Po 

tit angeſehen werden müſſe. iE 

bisp n Italien ift die Differenz zwiſchen Toskana und Sardinien 

Si, ir derjöhnt geblieben; was aber die unruhigen Bewegungen auf 

| Nadriet? betrifft, fo haben die Gerüchte ſicherlich übertrieben, wo die 

| Insel cht von Aufſtänden in Catania oder auf andern Punkten der 
ſel nicht vollſtändig erfunden find. 

evorſtehende Präſidentenwahl in den Vereinigten 

en von N.⸗A. wird für verhängnißvoll gehalten. Doch fürchtet 

der aboliger von der Eingebornen-Frage (Nativism), als von 

ſchiff e . f chen Tendenz die Gefahr, an welcher das Staats- 


er ; 
allgemein EE Abolitioniſten (Anti⸗Sklaverei⸗Männer) wird 
Aus Wien 117 5 in die Union angeſehen. i 
der Kaifer die Cas heut die beſtimmte Nachricht ein, daß Se. Maj. 
daß die bezüͤgliche Kompläne des Hrn. v. Bruck genehmigt habe und 
Oberſt v. Manſſon dem Haufe Rothſchld zugefallen fei. 
5 Jung Sichenteuffel itin Iſchl angekommen; doch ver: 
lautet noch nichts Sicheres über den Zweck dieſer Miſſion. 
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otsdam, 15. Oktober. Für die Ar ie diesjähri 
ug allerhöchften Geburtsfeſtes eine de Bonn 
da Seine Majeſtät am 15. Oktober 1805 als Fähnrich in das erſte 
Bataillon Leibgarde, und ſomit überhaupt in die Armee eingetreten 
it. Die feltene Feier einer 50jährigen ununterbrochenen militäriſchen 
Laufbahn des Königs und Kriegsherrn hatte in der Armee den Wunſch 
zniſtehen lafen, dieſen Tag durch ein bleibendes Andenken zu ehren, 
der General der Kavallerie, Freiherr v. Wrangel, kommandiren⸗ 


der General des 3. Armeekorps und Ober-Befehlshaber der Truppen 
in den Marken, unterzog ſich der Geſtaltung dieſer Idee, die ſich zu⸗ 
nächſt in der Anfertigung eines koſtbaren Degens ausſprach, welchen 
eine Deputation der ganzen Armee glückwünſchend und dankend 
überreichen ſollte. — Dieſe Deputation beſtand aus 2 General⸗ 
und einem Flügel-Adjutanten, 2 Generalen und 1 Major vom Kriegs⸗ 
miniſterium, 1 General und 2 Oberſten vom Generalſtabe. Dann 
von jedem der neun Armeekorps: 6 Generale, Stabs- und Subaltern⸗Offi⸗ 
Ver und von den Jägern und Schützen, der Artillerie, dem Inge⸗ 
nieur⸗Corps, der Land⸗Gendarmerie, dem Militär⸗Erziehungs⸗ und 
Bildungsweſen, und der Marine eine verhältnißmäßige Zahl von Offi- 
zieren, welche ſich heute hier einfanden und mit dem zur üblichen 
Gratulationscour verſammelten Offizier⸗Corps der potsdamer Garni: 
fon, im Marmorſaale (Kurfürſtenſaale) des Stadtſchloſſes aufſtellten. 

Als Se. Majeſtät der König mit Ihrer Majeftät der 
Königin erſchienen, nahm Se. königl. Hoheit der General- bert 
der Infanterie, Prinz von Preußen, an der Spitze der Deputa: 
tion, das Wort, und ſprach mit tief bewegter Stimme ungefähr fol⸗ 
gende Worte: 

„Vor Ew. königl. Majeſtät ſtehen die Vertreter Allerhöchſt⸗ 
ihrer Armee in einer ungewöhnlicher Art, um einen ungewöhns 
lichen Akt zu vollziehen. Nur eine unbegrenzte Verehrung zu 
Ew. Majeſtät, als unſerm König und Kriegsherrn, und die ſo 
oft empfundene nachſichtsvolle Gnade Ew. Majeſtät hat uns den 
Muth gegeben, ſo zu erſcheinen. 

„Die Armee begeht heute den Tag, an welchem vor einem 
halben Jahrhundert Ew. Majeſtät in ihre Reihen traten und 
ihr Waffengefährte wurden; ein Zeitabſchnitt voll der mächtigſten 
Erinnerungen! Noch war kein Jahr verfloſſen, als Ew. Majeſtät 
Zeuge ſein ſollten der ſchwerſten Verhängniſſe, welche über die 
Armee und das Vaterland hereinbrachen. Aber Ew. Majeſtät wa⸗ 
ren dann auch Zeuge, wie unſer königl. Vater mit feſter und ſiche⸗ 
rer Hand, das Alte und Unhaltbare beſeitigend, eine neue Heeresver⸗ 
faſſung ſchuf, gegründet auf Vaterlandsliebe und Ehre. Und als der 
König, dem Ew. Majeſtät in dem ſchwerſten Augenblicke Unſeres Le: 


in die Waffen rief, da waren Ew. Majeſtät nicht nur Zeuge, ſon⸗ 


den Annalen der preuß. Armee verzeichnet ſtehen. Ein in den Augen⸗ 
blicken der Noth geſchaffenes Element trat nach hergeſtelltem Frie- 
den dem ſtehenden Heere dauernd und feſt gegliedert zur Seite. 
In dieſer Armee ſtiegen Ew. Majeſtät von Stufe zu Stufe, bis 
die Vorſehung Allerhoͤchſtdieſelben zu unſerem Könige und Kriegs⸗ 
herrn beſtellte. Mit raſtloſer Thätigkeit uud Liebe haben ſeitdem 
Ew. Majeſtät das überkommene Kleinod Preußens gepflegt und 
ſeine Entwickelung gefördert. Und als eine Zeit einbrach, die man 
gern aus dem Geſchichtsbuche Preußens löſchen möchte, da ſtand 
das Heer in unwandelbarer Treue zu Ew. Majeſtät, und als 
Viele von uns berufen wurden, Theile deſſelben gegen den Feind 
zu führen, da haben die jungen Krieger ſich ihrer Vorfahren wür⸗ 
dig gezeigt, und der Enthuſiasmus, mit welchem das Volk Ew. 
Majeſtät Ruf zu den Waffen folgte, it Bürge, daß die alte Treue 
zum angeſtammten Könige unangetaftet geblieben iſt, daß es gro⸗ 
ßer Thaten fähig war. Dies ſind die beredteſten Beweiſe des 
Dankes eines Volkes unter Waffen für die nie erkaltende Für⸗ 
ſorge ſeines königlichen Kriegsberrn. Einen ſchöneren Tag, als 
den heutigen, konnte aber die Armee nicht wählen, um aufs neue 
dieſen Dank an den Stufen des Thrones niederzulegen, wo ſie 
ſich Glück wünſcht, daß ihr die Vorſehung den erſten ihrer Waf- 
fengefährten ein halbes Jahrhundert als leuchtendes Beispiel Frie- 
geriſcher Tugenden voranſtellte. Als Zeichen dieſes unbegrenzten 
Dankes wagt es die Armee, zu den Füßen Ew. Majeſtät die 
Waffe zu legen, die m der königlichen Hand ihres Kriegsherrn 
ſie zu immer neuem Ruhme und Ehre führen wird. 

Mit dem Rufe, mit welchem wir Alle jeden Augenblick bereit 
find, unſer Blut und unfer Leben für Ew. Majeftät zu opfern, 
lege ich dieſe Waffe im Namen der Armee Ew. Majeſtät zu 
Füßen. Es lebe der König!“ ; 

Unter den jubelnden Zuruf aller Anwefenden umarmten Se. Maje- 
ſtät Allerhöchſtihren geliebten Bruder, nahmen den Degen, ließen fo- 
gleich ein Portepee an demſelben befeſtigen, legten denſelben an und 
ſagten dann mit bewegter Stimme, wenn wir im weiten Kreiſe richtig 
vernommen, ungefähr folgende Worte: x 

„Ich bin fo tief ergriffen von dieſem Beweiſe der Liebe und 
Anhänglichkeit Meiner Armee, daß Sie keine Rede von Mir er⸗ 
warten dürfen. Eines muß Ich Ihnen aber ſagen, nämlich, wie 
unendlich Ich es bedauere, daß Ich nicht berufen war, wie Mein 
feliger Vater, auch im Kriege als Führer an Ihrer Spitze zu 
ftehen. Wofür Ich Mich verpflichtet fühle, der Armee zu danken, 
das iſt die Hingebung, die Ich ſtets bei ihr gefunden habe, und 
faſt noch mehr muß Ich danken, daß man Meinen nächſten Ver⸗ 
wandten zum Sprecher auserſehen, Ihn, dem es vergönnt war, 
Meine Fahnen ſiegreich gegen den Feind zu führen.“ 

Dieſe königlichen Worte machten einen unbeſchreiblichen Eindruck 
auf die Verſammelten, unter denen voran die königlichen Brüder und 
Prinzen des königlichen Hauſes, die deutſchen Fürſten, welche zu dieſer 
Feier herbeigeeilt waren und ſich mit Stolz zur preußiſchen Armee 
zählen, Se. Majeſtät den König glückwünſchend umringten. — Die 
fämmtlihen deputirten Offiziere hatten die Ehre, durch ihre komman⸗ 
direnden Generale und Chefs Sr. Majeſtät dem Könige vorgeſtellt zu 
werden, und wurden dann zu der in den neuen Drangeriehäufern, bei 
Sansſouci veranftalteten Feſttafel befohlen. — Wer das Glück gehabt, 
dieſem feierlichen Vorgange beizuwohnen, wird gewiß nie vergeſſen, 
mit wie würdigen Worten Se. königliche Hoheit der Prinz von Preu- 
ßen den Gefühlen der ganzen Armee den berebten Ausdruck gegeben 


bens den Namen des „Heldenkönigs“ beilegten, nun ſein Volk 


dern heldenmüthiger Mitkämpfer der Thaten, die auf ewige Zeiten in 


und mit welcher Gnade und Huld unſer königlicher Kriegsherr in der 
Erwiederung ſeine Armee geehrt. 8 (Beit) 
Oeſterreich. 

Wien, 15. Oktober. Se. kaiſerliche Hoheit der Er Berg erhi 
nand Maximilian iſt am 14. Nachm. mittelſt Hande von Linz über 
Iſchl hier angekommen und wird länger hier verweilen. — Am 13. fand bei 
dem Grafen Buol ein diplomatiſches Diner ſtatt, bei welchem nächſt meh⸗ 
reren diplomatiſchen Perſonen der kleineren Staaten auch Freih. v. Prokeſch, 
der kaiſ. Geſandte in Dresden, Graf Kuefſtein, der hieſige preußiſche Gez 
fandte, Graf Arnim, und der königl. ſpaniſche Geſandte, anweſend waren. 
— Der königl. ſächſiſche Geſandte, 8 
Reife wieder in Wien eingetroffen. — Der kurfürſtl. heſſiſche Geſandte, Herr 
v. pra e tior} hatte am 14, eine längere Beſprechung mit Sr. Excellenz dem 
Grafel Buol, — —ů iſt als Courier aus Petersburg am 15. 
mit Depeſchen hier angekommen. — Herr v. Rothſchild hatte am 14. eine 
längere Beſprechung mit dem Finanz⸗Miniſter Freiherrn v. Bruck. Die 
Chancen des Hauſes Rothſchild bei der Uebernahme des großen Kredit⸗ 
Inſtituts feinen bedeutend im Steigen zu fein. — Se. faif. Hoheit, der 
Erzherzog 1 wird wahrſcheinlich noch im Laufe dieſer Woche die 
bereits gemeldete Reiſe nach Italien antreten. 

Wien, 15. Oktober. Aus der heutigen Andeutung der 
„Oeſterr. Correſpondenz“ läßt ſich entnehmen, daß die Gründung des 
öſterreichiſchen Credit mobilier im Zuſammenhange mit dem Metall: 
bedürfniß der demnächſt in das Leben einzuführenden Hypothekenbank 
und in dem Beſtreben, hierbei noch den Valutenſtand weſentlich aus⸗ 
zubeſſern, beſchloſſen und genehmigt wurde. Aus guter Quelle verlau⸗ 
tet, daß die bezügliche Konzeſſion nicht dem Haufe Pereire, ſondern 
dem Hauſe Rothſchild zugefallen iſt. — Bezüglich der käuflichen oder 
pachtweiſen Ueberlaſſung der italieniſchen Staatsbahnen iſt vor der 
Hand noch nichts geſchehen; entgegengeſetzte Meldungen ſind entſchieden 
irrig; eine bezügliche Unterhandlung ſchwebt, hat aber noch zu keinem 
Ergebniſſe geführt. — Herr Oberſt v. Manteuffel wird zu Iſchl er⸗ 
wartet, ſeine Sendung bildet den Gegenſtand verſchiedentlicher Konjek⸗ 
turen; die beſſer Unterichteten zweifeln an den Chancen, welche irgend 
ein Vermittelungsprogramm gerade in dem jetzigen Augenblicke haben 
könnte. — Die Aufſtellung der allürten Flotte vor Odeſſa wird als 
eine Diverfion betrachtet, und man hält es für ungleich wahrſchein⸗ 
licher, daß gegen die ruſſiſchen Poſitionen bei Oczakow und Kinburn, 
als gegen jenen Hafen, der zwar mit Kanonen beſpickt iſt, worunter 
ſich jedoch nur ſehr wenige Paixhans befinden ſollen, etwas unter⸗ 
nommen werden dürfte. — Dem Succeſſe der Türken bei Kars legt 
man hier großen Werth bei, weil er eine That türkiſcher Tapferkeit 
iſt und beweiſt, daß keinesfalls Urſache vorhanden ſei, die Türkei als 
einen todten Mann zu betrachten. : 

O. C. Aus zuverläffiger Quelle vernehmen wir, daß die Sr. 
Maj. dem Kaiſer unterbreiteten Anträge in Betreff der Errichtung einer 
Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe, deren Wirkſamkeit 
ſich über die ganze Monarchie erſtrecken ſoll, in den wichtigeren grund⸗ 
ſätzlichen Beſtimmungen der allerhöchlten Genehmigung gewürdigt und 
die entſprechenden Modalitäten dem Herrn Finanzminiſter zur Feſtſtel⸗ 
lung überlaſſen worden ſind. — Bei der Ausführung dieſes den Be⸗ 
dürfniſſen der Zeit entgegenkommenden Beſchluſſes dürfte nicht ohne 
Rückſicht auf die in einer andern Richtung den Zeitverhältnifien Rech⸗ 
nung tragenden Maßregeln der Nationalbank vorgegangen werden, 
über welche wir demnächſt definitive Mittheilungen zu machen im 
Stande ſein werden. 


Frankreich. 

** Paris, 13. Oktbr. [Die Geldkriſe. — Fleiſchtaxe. 
— Projekte und Gerüchte.] Noch immer keine Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatze. 
ſtellten die Pariſer ſich die Sache doch etwas zu leicht vor. Sie mein⸗ 
ten, der nördliche Theil und die Krim werde ihnen ohne weitere Schwie⸗ 
rigkeiten in den Shoop fallen. Es zeigt fih nun, daß ein fernerer 
Schlag gegen die Ruſſen lange Vorbereitungen braucht und daß die 


Krim freiwillig raͤumen werden. Inzwiſchen dauert die Einſchiffung 
von Verſtärkungen fort und die neue Divifion unter General Chaſſe⸗ 
loup⸗Laubat it aus Saint-Omer bereits in Marſeille eingetroffen. 


aron Könneritz, iſt von ſeiner Urlaubs⸗ 


Nachdem der ſüdliche Theil von Sebaſtopol gefallen, 


Ruſſen ſelbſt nicht, wie man geglaubt, Sebaſtopol's Nordſeite und die 


Dieſelbe ift eigentlich keine Verſtärkung, da die erſte Diviſton des erften e 


Korps der Orientarmee, welche urſprünglich Canrobert befehligte, nach 
Frankreich zurückkehrt. Dieſe Diviſion, welche ſeit Beginn des Krieges 


im Orient iſt, zählt, nachdem ſie dreimal erneuert worden, kaum mehr 


6000 Mann. 

In Ermangelung offizieller Siegesnachrichten und unter dem Ein⸗ 
fluſſe der Geldkriſe ſtagnirt die Börfe noch immer. Der Bankaus⸗ 
weis für den verfloſſenen Monat ergibt abermals eine Verminderung 
des Baarvorraths um 56 Millionen, ſo daß man ſchon fürchtet, die 
Cirkulation der Noten der Bank werde ihren Vorrath in klingender 
Münze in dieſem Monate mehr als dreifach überſteigen. 
hat ihren Diskonto um 1 7 erhöht und die Diskontofriſt von 90 Tagen 
auf 75 herabgeſetzt, allein ihr Baarvorrath ſchrumpft immer mehr zu⸗ 
ſammen. Man ſpricht bereits von einer abermaligen 68510 des 
Diskonto um A 2, was die Gemüther ſehr beunruhigt. Ro Preiſe 
der Lebensmittel ſteigen fortwährend und in den olksklaſſen 
herrſcht der größte Mangel. Ihr E, ſah vor wenigen Ta⸗ 

en einen Blouſenmann in einer der n 
997 W umfallen, und als dae wieder zur Be⸗ 
finnung gebracht, ergab es ſich, daß er feit 3 Tagen ſchon nichts mehr 
gegeffen hatte. In dieſem Augenblicke ift die Aus ziehzeit. Im Fauz 
bourg Montmartre fepten die Hausberren mehrere Arbeiter auf die 
Straße, da ſie den Zins nicht bezahlen konnten. Der Polizeipräfekt 
ſchritt ein und die Hausherren mußten dieſe Miethsleute wieder auf⸗ 
nehmen. Man bedeutete ihnen, daß die Adminiſtration ſolche Härte 
nicht dulden könne. Es beweiſt dies, wie ſehr die Regierung auf die 
arbeitenden Klaſſen Rücksicht nimmt, aber es beweiſt auch einen hoͤchſt 
traurigen Zuſtand, der ſehr weit führen kann. Die Einführung 
der Fleiſchtaxe erweist fih als ſehr ſchwierig. Die Fleiſchhauer von 


belebteſten Straßen von Paris 


Die Bank 
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Paris haben ſich coaliſirt und ſolche Beſchlüſſe gefaßt, daß die Taxe] Antagonismus, der zwiſchen einzelnen Bankdirektoren beſteht, und der 


den Zuſtand kaum beſſern wird. Das Fleiſch erſter Qualität wird nach 
der Taxe theurer ſein als es jetzt iſt, und das Fleiſch zweiter Qualität 
wird nur um wenige Centimen wohlfeiler werden. Die Sache ſtößt 
übrigens auch bezüglich der Ausführung auf große Hinderniſſe. Aber 
die Ordonnanz wird ſtreng vollzogen werden, wie dies ein Cirkular 
des Polizeipräfekten im heutigen Moniteur beweiſt, worin den Fleiſch⸗ 
hauern erklärt wird, daß man im Falle von Uebertretungen nicht 
blos die geſetzlichen, ſondern auch adminiſtrative Mittel 
gegen ſie in Anwendung bringen werde. Man ſieht voraus, 
daß die Maſſe ſchlechtes Fleiſch wohlfeiler und die bemittelten Klaſſen 
um ihr gutes Geld kein gutes Fleiſch erhalten werden. Solche Inter⸗ 
ventionen der Behörde verſchlimmern in der Regel nur die Lage. So 
ging es mit den Mehlpreiſen, die heute höher als je ſtehen. Man 
bezahlt in Paris 2 Pfunde Brot nach der Taxe mit 50 Centimen, 
aber nach der Merkuralie koſten ſie in dieſem Augenblicke 60 Cent. 

Die Stadt Paris zahlt alſo bei jedem Kilogr. Brot, welches in Paris 

verzehrt wird, eine Differenz von 10 Centimen. 

Noch immer ift von der Entfernung der Hrn. Fould, Billault 
und Fortoul aus dem Staats-, Unterrichts- und aus dem Minifte: 
rium des Innern die Rede. Als Urſache hievon gibt man an, daß 

dieſe Miniſter ſeit einiger Zeit ihren Geſchäften nicht den gehörigen 

Fleiß widmen. Der Hauptgrund aber iſt, daß die Lage täglich ſchwie⸗ 
riger wird und daß der Kaiſer Leute um ſich braucht, die von jeher 
ſeine Anhänger waren und auf die er unter allen Umſtänden bauen 

kann. 5 

Man ſpricht davon, daß Algerien in ein Vicekönigthum ver- 

wandelt werden ſoll. Dieſes Projekt iſt ſicher vorhanden, und Prinz 

Pierre Bonaparte, ein Sohn Luclans, wird als Vicefönig genannt. 

Dieſer Prinz ſaß in der Legislativen auf dem Berge und hieß den 

Staatsſtreich erſt gut als er gemacht war. Dem Exdemokraten wurde 

kürzlich der Titel Altesse Imperiale verliehen, ohne daß er die ge- 
ringte Einſprache erhob. Prinz Napoleon bleibt noch immer der 
präſumtive Thronerbe, obgleich der vom Moniteur gemeldete interef- 
ſante Zuſtand der Kaiſerin ſeine Ausſichten auf den Kaiſerthron bedeu⸗ 
tend trübt. Aber die Kaiſerin kann ja auch eine Prinzeſſin zur Welt 
bringen. Die napoleoniſche Politik hält dieſen Prinzen für alle Fälle 
in Reſerve, um ihm einen Thron zu geben. Es wird in der Diplo⸗ 
matie nicht mehr als Vermuthung, ſondern als ernſte Abſicht betrachtet, 
13 5 Napoleon den ſpaniſchen Thron erhält, falls er erledigt 
würde. 

Großbritannien. 


= London, 13. Oktbr. [Die Rivalität Palmerftons 
mit dem Prinzen Albrecht. — Der Geldmarkt.] Die Agi⸗ 
tation wegen der preußiſchen Verlobung hat ein wenig Leben in die 
londoner Preſſe gebracht, die mit ihren Betrachtungen über den Redan: 
ſturm und mit ihren Phantaſien über den nächſten Krimfeldzug bereits 
E anfing, langweilig zu werden. Wie es uns ſcheint, jo wird jene An: 
gelegenheit planmäßig im Gedächtniß des Publikums erhalten. Die 
Herzensergießungen, die ſich faſt täglich in den Blättern vernehmen 
llaſſen, kommen nicht blos aus den Federn unbetheiligter Privatleute, 
die eben nur ihr Wort zu einer Heirathsfrage geben wollen, ſondern 
E wir glauben, daß da auch viel Bezahltes und künſtlich Provozirtes mit 
be unterläuft. Die Partei des Lord Palmerſton meint ihrem Chef nicht 
beſſer dienen zu können, als wenn fie einen Plan durchkreuzt, der in 
KS der politiſchen Richtung und in den perſönlichen Sympathien des 
f Prinzen Albert feinen Urſprung hat. Sie ift es daher, welche fetzt 
pPlwöͤtzlich die Entdeckung macht, daß die Einleitung eines engeren An⸗ 
ſchluſſes zwiſchen Preußen und England zu den bedenklichſten Schritten 
gehöre, die man thun könne; ſie iſt es, welche die gereizte Stimmung 
des Volkes benutzt, um den gehäſſigſten Verdächtigungen Eingang zu 
verſchaffen, und welche dem Mißtrauen des Volkes ein Opfer bietet, 
um die öffentliche Aufmerkſamkeit von den Fehlern der heimiſchen Ne: 
gierung abzulenken. Man täuſcht ſich, wenn man denkt, daß Allem, 
was hier vorgeht, Prinzip oder langbedachter Plan zu Grunde liege; 
gar Vieles iſt erſt dann richtig erklärt, wenn man es als Wirkung 
der Laune auffaßt. So hat man behauptet, die jüngſten auffallen- 
0 den Demonſtrationen gegen Preußen, die Reden Sir Alexander Mal: 
CH lets, die Artikel der „Times“, fein Symptome, daß man an lei: 
Be tender Stelle zu London beſchloſſen habe, dem Krieg feinen lo⸗ 
kalen Charakter zu nehmen und feine Schrecken auf Deutſch⸗ 
land zu lenken, eine Wendung, welche in der natürlichſten Weiſe durch 
die Verdächtigung der norddeutſchen Großmacht eingeleitet werde. Doch 
inſoweit es uns moͤglich iſt, in das von den Weſtmächten befolgte po⸗ 
litiſche Syſtem einen Blick zu thun, gehen weder Napoleon noch Pal: 
merſton am Leitfaden weitreichender Entwürfe, ſie ſind für jetzt einfach 
darauf angewieſen, ſich im ſchwarzen Meer von Erfolg zu Erfolg 
fortzuarbeiten, bis fie eine Grundlage gewonnen haben, wo die Un: 
beſtimmtheit, die jetzt noch die treibende Macht iſt, von 
einer großen, klaren, abgerundeten Idee abgelöft werden kann. Es 
handelt ſich alſo bei dem Alarmruf wider Preußen nicht um ein tief 

j angelegtes Manöver, ſondern um gewiſſe perſönliche Ver— 
bhältniſſe zwiſchen Lord Palmerſton und dem Prinzen 
S Albert. Der Premier iſt der Feind des Prinzen, der Gemahl der 
Königin ift der einzige Mann in England, welcher der Diktatur 
= Palmerſtons das Gegengewicht halten kann; Palmerſton weiß, daß der 
8 Prinz nicht blos vor fünf Jahren feine Entlaffung betrieben hatte, 
ſondern auch, daß er ihn ſeitdem ſtets beaufſichtigt hat, und daß er 
jetzt jeder feiner Bewegungen mit kritiſchem Auge folgt. Alle Kunft 
des Miniſters ift daher darauf gerichtet, den Prinzen, deſſen Mißtrauen 
er nicht mehr einſchläfern kann, mindeſtens einzuſchüchtern, und kaum wurde 
es bekannt, daß die Familienallianz mit Preußen ein Lieblingswunſch des 
Prinzen ſei, als in den Kreiſen der Palmerſton'ſchen Partei der Stab über 
dieſe Idee gebrochen war. Lord Palmerfton ift ein viel zu gewiegter 
Staatsmann, um nicht den Werth, ja die Nothwendigkeit eines 
Einverſtändniſſes mit dem berliner Hofe, welches ſich dem 
franzöſiſch⸗ öͤſterreichiſchen Bunde gegenüber geltend 
machen ließe, zu erkennen. Aber ſeine Rivalität wider den 
Prinzen Albert iſt ſo groß, daß er, um nur nicht die Gewinnung jenes 
Einver ſtändniſſes dem Prinzen verdanken zu müſſen, lieber die nord- 
deutſche Großmacht vor den Kopf ſtößt, und Großbritannſen mehr als 
je iſolirt. Es wäre nichts auffallendes, wenn der Kaifer Napoleon die Ent: 
fremdung zwiſchen dem Kabinet Palmerſton und der preußiſchen Regie⸗ 
rung benutzte, um ſeinerſeits der letzteren Avancen zu machen. Palmer⸗ 
ſioon iñ dergleichen an feinen Bundesgenoſſen gewohnt; hat doch die 
Scchroffheit, mit der ſich England feit den wiener Konferenzen von 


Paris feſter zu knüpfen. e 
Der Geldmarkt erfuhr in Folge des vorgeftrigen 
Baudirektion, das Ditonto nicht zu erhöhen, einige Linderung, doch 
it die Gemüthlichkeit der Börfe aufs neue durch üble Vorahnungen 
‚gelört, ſeitdem man erfahren, daß die Direktoren nur deshalb jene 
Maßregel ni 5 ergriffen, weil fie, zwar über die e 
Erbe bung einderſtanden, ſich über das Maaß derſelben nicht einigen 
konnten. Der Streit Een Prozent nM einem halben Prozent 
rettete dem jetzigen Distonto noch für eine Woche das Leben. 


SDeſierreich abwandte, nur dazu gedient, das Band zwiſchen Wien und 
Beſchluſſes der 


Der 


gar häufig in Zank und Anklagen auf Verrath ausartet — man hat 
einen oder zwei der Direktoren in Verdacht, daß ſie unter der Hand 
den Manipulationen der franzöſiſchen Bank Vorſchub leiſten — kann 
nur den kritiſchen Zuſtand der hieſigen Geldverhältniſſe verſchlimmern. 
Der geſtern Abend publizirte Bankausweis in Betreff der Woche bis 
zum 6. Oktober ift keineswegs beruhigend. Der Baarvorrath hatte 
um die enorme Summe von 650,647 Pfd. St. abgenommen. Die 
Privatſekuritäten waren zwar um 124,470 Pfd. St. geringer als in 
der vorhergegangenen Woche, doch iſt dieſe Abnahme nicht bedeutend 
und ſie wird ſowohl erklärt als aufgewogen durch eine andere Angabe 
im Bankausweiſe, wonach die Depoſiten des Gouvernements ſich um 
1,687,997 Pf. St. vermindert, alfo reglerungsſeitige Rechnungs⸗Aus⸗ 
zahlungen die Zufluchtnahme zur Bank überflüſſig gemacht hatten. 

e Spanien. 

P. C. Nach Berichten aus Spanien, die bis zum 8. d. M. 
gehen, entwickeln ſich die dortigen Verhältniſſe in der Richtung, welche 
durch den Beginn der Bewegung gegeben war. Zu den vorhandenen 
Parteien iſt eine neue unter Madoz getreten, die der „Progresistos 
puros;“ man kann fie die Demokraten vom reinſten Waſſer nennen. 
Das Beſtreben derſelben iſt, wie anderwärts unter ähnlichen Verhält⸗ 
niſſen, darauf gerichtet, die Central- und Provinzial:Behörden von den 
nach ihrer Anſicht unreinen Elementen zu befreien. Das bezieht ſich 
natürlich auch auf das Miniſterium, von dem ſie eine konſequente 
Durchführung des Prinzips der Volksſouveränetät verlangen. Die 
Verhandlungen in den Kortes waren bisher von keiner Bedeutung 
und die Geſetze über Sanitätspolizei, über Aufnahme und Behand: 
lung politiſcher Flüchtlinge des Auslandes, über den nächſtjährigen 
Effektivbeſtand des ſtehenden Heeres zu 70,000 Mann, der Ackerbau⸗ 
kolonien in der Sierra Morena u. ſ. w. ſind faſt ohne Widerſpruch 
nach den Vorlagen angenommen worden. Die Parteien beobachten 
ſich indeſſen mit lauerndem Mißtrauen und die härteſten Kämpfe wer⸗ 
den nicht ausbleiben, ſobald die Reihen der Deputirten durch die An⸗ 
kunft der neugewählten Mitglieder und der noch fehlenden Parteifüh⸗ 
rer ergänzt -fein werden. Der Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten hatte es noch nicht für angemeſſen erachtet, über die Allianz 
mit den Weſtmächten eine Vorlage zu machen. 


Provinzial- Beitung. 

Breslau, 16. Oktober. Zur Geburtstagsfeier Sr. Ma: 
jeſtät des Königs hatte die konſtitutionelle Reſſource im Weißgarten 
ein Feſtkonzert arrangirt, welches ſich einer ſo lebhaften Theilnahme er⸗ 
freute, daß die feſtlich geſchmückten Räume des Glasſaales kaum die 
Fülle der andrängenden Beſucher zu faſſen vermochte. Die Geſellſchaft 
verſammelte ſich im Laufe des geſtrigen Nachmittags und weilte bis 
zum ſpäten Abend beiſammen, während die Springerſche Kapelle unter 
Leitung der Herren Muſikdirektor Schön und Kapellmeiſter Börner 
eine gewählte Konzertmuſik ausführte. An der Front des Saales 
prangten in einer eigends dazu hergerichteten Niſche die lebensgroßen 
Büſten Ihrer Majeſtäten, von Fahnen in den vaterländiſchen Farben 
und anderen patriotiſchen Emblemen umgeben, von anmuthigen Genien 
getragen, und mit Laubgewinden, Blumen und Draperien reich verziert. 
Dieſe geſchmackvollen Arrangements verſehlten nicht, die Aufmerkſamkeit 
der Gäſte in hohem Grade zu feſſeln. — Nach der Ouvertüre über den 
Deſſauermarſch von F. Schneider ſprach Herr Dr. Möde die Feſt⸗ 
rede, an deren Schluſſe er Sr. Majeſtät dem Könige und dem erlauch⸗ 
ten Königshauſe ein dreifaches „Hoch“ ausbrachte. In demſelben 
Augenblicke erſtrahlten die Wände des Glasſaales in der ſchönſten bunt⸗ 
farbigen Beleuchtung, und die viele Tauſend Perſonen ſtarke Verſamm⸗ 
lung erhob ſich wie ein Mann, um unter dem rauſchenden Wirbel des 
Orcheſters in den dreifachen Ruf donnernd einzuſtimmen. Hierauf 
folgte „das Lied von der Majeſtät“ von Taubert, ein Feſtmarſch von 
Elger und noch eine Reihe patriotiſcher Muſikpiecen, mit denen die 
Feier würdig beſchloſſen wurde. 


ſolennen Feſtball im Kutznerſchen Saale, deffen impoſante Räumlich⸗ 
feiten unter dem Glanze der Dekoration vollkommen verändert ſchienen. 
Rings um das glattgebohnerte Parquet zog fih ein Kranz von ſchlan⸗ 
ken weißen Pilaſtern, durch Behänge und roſafarbene Stoffe verbun: 
den, und unter der Hauptloge befand ſich die zur Verloſung beſtimmte 
duftige Fontaine der Parfürmeriehandlung von Rob. Hausfelder, mit den 
Büſten des Königspaares geſchmückt. Nach der einleitenden Muſik der 
Neuzehner⸗Kapelle beſtieg der Vorſtands⸗Präſident, Herr Direktor Wiſ⸗ 
ſowa, die Rednerbühne, und motivirte in ſeinem Vortrage über die 
politiſche Stellung der Geſellſchaft das dreifache „Hoch“ auf unſeren 
wiedergeneſenen König, der mit dieſem Tage in das fiebente Dezennium 
ſeines Lebens tritt, auf den Erhalter des Friedens und ſeiner Seg⸗ 
nungen. a 

Nachdem die aus vollem Herzen dringenden Jubeltöne verklungen 
waren, wurde von der Kapelle die National: Hymne angeſtimmt, und 
bald darauf der Ball ſelbſt eröffnet. Die Feſt⸗Polonaiſe wurde von den 
Herren Kredit - Inſtituts⸗ Direktor Freihrn. v. Gaffron und General 
v. Erhardt Exc. angeführt. Statt der ſonſtigen Cotillon⸗Orden er: 
hielten die Damen bei dem dritten Ce auf vorhergezogene Num⸗ 
mern anmuthige Geſchenke, und das Ueberraſchendſte war, daß alle Looſe 
gewinnen mußten. Es war ein ſchönes volksthümliches Feſt, bei wel- 
chem die freundlichſte Harmonie und ungetrübter Frohſinn bis ans 
Ende waltete. Se. Excellenz der Herr Ober⸗Präſident Freiherr 
v. Schleinitz, ſowie Herr Ober » Bürgermeifter Elwanger hatten 
unter anderen Ehrengäſten dem Feſte während des Abends beigewohnt. 

Bei dem geſtrigen Feſt⸗Diner in der Börfe brachte der Kaufmanns⸗ 
Aelteſte Hr. Fr. Klocke den Toaſt auf Se. Majeſtät den König, Hr. 
Banquier Eichborn auf Ihre Majeſtät die Königin und das königliche 
Haus aus, worauf Herr Buchhändler Ruthardt die Einigkeit und Ge⸗ 
meinſchaftlichkeit des prenßiſchen Volkes in der Liebe zu König und 
Vaterland, hochleben ließ. Zur Vorfeier des Tages hatte die Reſſource 
„zur Geſelligkeit“ bei ihrem 10. Stiftungs⸗Feſte das Vereins⸗Lokal mit 
dem königl. Bruſtbild und preuß. Wappen unter Blumen⸗Guirlanden 
verziert. Den Jahres⸗Rückblick hielt Herr Regierungs- und Schul⸗Rath 
Barthel, dem ſich Toaſte auf des Königs Majeftät, das Vaterland, 
und die neu gewählten Abgeordneten anreihten. - 

An der hoheren Bürgerſchule zum heil. Geit wurde die Feſt⸗ 
Rede von dem ordentlichen Lehrer Herrn Dr. Milde gehalten, der 
nach einer Hinweiſung auf die Feier des Tages fidh in einer willen: 
ſchaftlichen über die Formen der Mooſe verbreitete. Hierauf erfolgte durch 
Hrn. Rektor Kämp die Einführung des Hrn. Dr. Groſſer als 7. Kollegen 
und des Herrn Dr. Fiedler als Kollaborator der Anſtalt. Außer den 
Kuratoren derſelben wohnten vie Herren Ober Bürgermeiſter Elwanger 
und Bürgermeiſter Bartſch dem feierlichen Akte bei. 

In der höheren Töchterſchule zu Maria Magdalena begann 
die Feier zu Königs Geburtstag um 11 Uhr. Dieſelbe fand unter der 
üblichen Form mit Geſang der Schülerinnen und Feſtrede ſtatt. Letztere 
hielt Herr Dr. Geßner über die Verdienſte des Hohenzollern-Hauſes 
um das preußiſche Volk. 


Breslau, 16. Oktober. Die Feier des allerhöchſten Geburtsfeſtes 


rirten Schießwerderſaal mit einem Konzert der Braunſchen Kapelle 
und des Muſikchors des 6. Artillerie⸗Regiments. Ihre Aufführungen 
9 in der That einen der Geſellſchaft zu Gute kommenden 


die patriotiſchen Klänge der „Erinnerungen aus den Kriegsjahren von 
1813—15“ von der Militär⸗Kapelle vorzüglich exekutirt wurden. 
An das Konzert, welches mit Webers Jubelouverture ſchloß, reihte 


An demſelben Abend gab die konſtitutionelle Bürger-Reſſource einen] Auch ſie wurden vielfacher Auszeichnungen theilhaftig. 


ſeitens der Neuen ſtädtiſchen Reſſource begann in dem beſonders deko⸗ 


Wetteifer in Wahl und Sauberkeit der Vorträge, von denen beſonders 


fi) die freigehaltene Feſtrede eines Vorſtandsmitgliedes. Nachdem der 
Redner der Pflichten gegen unſern erhabenen königlichen Herrn GC ` 
wies er nach, wie deren Kreis nicht die Grenze der Herzensgefühle Sei: 

ner treuen Unterthanen ſei, welche ihren Ausdruck in der vollſten Hin⸗ 
gebung und reinſten Liebe zu Ihm, dem Erlauchten, und Seinem könig⸗ 
lichen Hauſe, und in dem Gelübde finden, unſerm Herrn und König 
feſte Treue zu halten in guten und böſen Tagen, und dafür zu ſorgen, 
daß Eintracht, Fleiß, Sitte und Frömmigkeit immerdar unter uns woh⸗ 
nen. An den Dank für die Segnungen eines durch Seine weiſe Be⸗ 
harrlichkeit und Mäßigung uns erhaltenen Friedens, reihte ſich der Her⸗ 
zenswunſch, daß die Waffe, die Ihm vor 50 Jahren als hoffnungs⸗ 
vollem Thronerben verliehen worden, in Seiner Hand noch lange 
binaus als Königsſchwert glänzen möge zur Ehre und zum Ruhme 
Preußens. Ein dreifach begeiſtertes Hoch von mehr als 500 Perſonen 
ſchloß die Feſtrede. 

Nun bildeten die Tänzer ihre Kolonnen, wobei die Doppelchöre 
ihre volle Zweckmäßigkeit und Wirkung zeigten. Wenn auch bisweilen 
die Ordnung im Tanze Störungen erlitt, ſo war ſie dennoch bald wie⸗ 
der hergeſtellt, und überhaupt eine ungetrübte Harmonie die Seele die⸗ 
ſes ſchoͤnen Feſtes, zu welchem der Eintrittspreis der bürgerlichen und 
der Invaliden⸗Verſorgungs-Anſtalt zugedacht ift. 


ê Breslau, 16. Oktober. [Das Breslauer Bürgerſchützen⸗ 
Corps beendete noch am 15. d., Abends 5 Uhr, das Königsſchießen, 
an welchem ſich auch mehrere Bürger, die nicht Mitglieder des Corps ſind, 
betheiligten. Um 5% Uhr wurde der neue Schützenkönig nebſt den beiden 
Rittern im Königsſgale kreirt. Es hatten nämlich die 3 beten Schüſſe 
gethan: der Unteroffizier der 2 Bürgerſchützen-Kompagnie Hr. P latt- 
ner, der Schütze der 1. Kompanie Hr. Heingärtner und der Haupt⸗ 
mann der erſten Kompagnie Hr. Renner. Erſterer wurde mit den 
Inſignien der Schützenköͤnigswürde, einem ſilbernen großen Plaque 
(welcher nicht wie geſtern berichtet worden, von dem Magiſtrat ge⸗ 
ſchenkt, ſondern aus den Mitteln des Corps angeſchafft iſt) bekleidet 
und dann in Begleitung der beiden Ritter und des Offiziercorps vor 
dem in Parade aufgeſtellten Corps vorbeigeführt. Hierauf ſetzte ſich 
der ganze Zug in Bewegung und begab ſich unter Vorantritt der Ka⸗ 
pelle des Schützencorps nach dem Odeon, wo um 8 Uhr das Feſt⸗ 
mahl begann. Mehr als 200 Perſonen betheiltgten ſich an demſelben. 
Dem Toaſt auf Se. Majeftät, der mit großer Begeiſterung gufgenom⸗ 
men wurde, folgte die Nationalhymne, ſowie ſpäter ein zweiter auf die 
Behörden und ein dritter auf die Einigung des Bürgerthums in Liebe 
und Treue zu ſeinem Königshauſe. Dem Mahle folgte ein Ball, der 
in ungeſtörter Heiterkeit bis ſpät in die Nacht dauerte. Der Hr. Po⸗ 
lizeipräſident v. Kebler hatte die Geſellſchaft mit ſeinem Beſuche be⸗ 
ehrt und in ſehr freundlicher Weiſe einen Toaſt auf das Wachsthum 
und Gedeihen des Bürgerſchützen-Corps ausgebracht. 


O Breslau, 16. Oktober. [Theater.] Die geſtrige theatraliſche 
Feſtvorſtellung hat ihrer Bezeichnung wie ihrem Zwecke in jeder Be⸗ 
ziehung aufs glänzendſte entſprochen. Das Haus war, mit etwaiger 
Ausnahme der Gallerie, gedrückt voll; das Logen⸗Publikum, weibliches 
wie männliches, zeigte ſich faſt durchweg im Feſtkoſtüm und gewährte 
ſich ſelbſt ein Schauspiel, noch bevor fidh die Gardine hob. Den Be⸗ 
ginn der Vorſtellung, deren Ertrag di Hälfte für den „Nationaldank“ 
beſtimmt war, machte der von R. Bürkner gedichtete Prolog (f. un: 
ten), welchen Herr Jaffe verſtändig und mit eindringlichem Pathos 
vortrug. In das zum Schluß ausgebrachte Hoch! ſtimmte das ge⸗ 
ſammte Publikum, von ſeinen Sitzen ſich erhebend, lebhaft ein. 

Die hierauf folgende, neu einſtudirte Mozart'ſchen Oper: „Titut“ 
(mit Rezitativen von Seyfried), deren einfache Schönheit am Ende ſich 
doch trotz der Verwoͤhnung des Ohres ſiegreiche Bahn bricht, ward durch 
den herrlichen Geſang der Damen Maximilien (Vitellia) und Nimbs 
(Sextus) zu einem wahren Hochgenuß. ; 

Im ſchoͤnſten Wetteifer entfalteten beide Damen, welchen gi. Schroͤ⸗ 
der (Annius) muthig naceiferte, einen Zauberklang der Stimme una 
einen Reichthum tünſtteriſcher Mittel, welcher auch die hochgeſpannkeſte 
Erwartung übertraf und in dem rauſchendſten Beifall ſeinen Dank und 
ſeine Anerkennung fand. Den Titus gab Hr. Heinrich, den Publius 
Hr. Prawit, zwei bewährte Sänger, welche durch Fleiß und künſtle⸗ 
riſche Bildung jeder entſprechenden Aufgabe gerecht zu werden wiſſen. 


Prolog. 
Verklungen iſt der laute Feſtesgruß ` 
Aus eh'rnem Mund, bei blanker Waffen Blitze; — 
Der laute Toaſt bei frohen Mahl's Genuß, 
Der Weisheit Wort am hehren Muſenſitze, 
Und das Gebet, das ſich zum Himmel ſchwang, 
Sie fanden all des Herzens Wiederklang; — 
So darf das Feſt ſich nicht zu Ende neigen 
Eh' ſich die Kunſt gemiſcht dem Jubelreigen. 
„Ein fürſtlich Vorrecht ift der Künſte Glanz; 
Die er fehlt dem Throne, dem fie fehlen: 
Doch nicht blos Schmuck und Zier iſt Ihm ihr Kranz, 
Zu deſſen Feſt ſie heute ſich vermählen. 
Der Wahrheit allerköſtlichſtem Gewinn, f 
Dem Guten, dem Er folgt mit That und Sinn, 
Muß auch die Schönheit ſchweſterlich begegnen, 
Um Friedrich Wilhelms Bild dreifach zu ſegnen. 
Heil Ihm! der ſo den höchſten Menſchenwerth 
Gewann in dreifach ſegensreichem Streben; 
Heil uns! daß Ihn, des reichſten Thrones werth, 
Die Gottes⸗Gnad' zum Fürſten hat gegeben. 
Denn — menſchlich fühlen, menſchlich ſchön und groß — 
Iſt ſelt nes, ſchwer erworb'nes Fürftenloog, 
Und doch aus ihm nur ſtrömt der Völker Segen, 
Des Volkes Herz, nur ihm ſchlägt es entgegen. 
Als in den Wogen das Verderben ſchwo 
Verheerend über Schleſiens reiche Auen, 
Wie drängten wir an Ihn uns 1 
Zn a na a: E 
eklagter merz iſt ja ſchon ha eilt, 3 
Schon Froſt Bur, daß der König ock uns weil. 
Doch Er, wie Titus, hielt den Tag verloren, 
Der nicht zu einem Se enswerk erkoren. 
So fand die Noth, des Vaterland's Gefahr 
Ihn ſtets bereit, zu kämpfen und zu fiegen. 
Ihr, die ihr's könnt — denkt rückwärts Jahr bei Jahr; 
Erzählt von unſ'res Volkes großen Kriegen, 
Wie Er bei Görſchen, auf dem blut'gen Feld, 
Den jungen Degen prüft? — ein echter Held; 
Wie Er zum Siege folgte Preußens Fahnen, 
Erzählt's den Söhnen, kapfre Veteranen. 
Der Hohenzollern königlicher Sohn, 
Wuchs Er empor in kriegeriſchen Ehren, 
Für Deutfchland kämpfend und für Seinen Thron! 
Und großen Sinn's erkannt Er große Lehren. 
Ihn blendet nicht des eitlen Ruhmes Schein: 
Die St nur liebt Er, die gerecht und rein; 
Er iſt bereit, für's Recht Sein Schwert zu zücken; 
Doch höchſte Pflicht ift Ihm — Sein Volk beglücken! 
O ſchöne Piht O ſegensreiches Ziel: 
Des Friedens Schätze Seinem Volk zu wahren, 
Wenn rings umher das blutge Würfelſpiel 
* 5555 und a 4 5 Se Lem 
aft zum ſchönſten Ziel Dich, Herr D 
Als Du in großer Stunde Ge? die Hand 
Am Rheine jüngft zu den drei Hammerſchlägen, 
Um wundervollen Baues Grund zu legen, 
Symbol des Friedens ſoll die Brücke ſein, 
Zwei Ufer und zwei Zeiten zu verbinden! d 
Es hört die Welt, zum Meere trug der Rhein 
Des Königs Worte: die den Frieden künden. 
Bedarfſt Du Dank? Dich ſegnet eine Welt, È 
Der Du der Zukunft Räume haft erhellt; u 


t 
Und jeder Pulsſchlag Deines Volk's muß ſagen: ; Ke 
Heil, He GH König! bis zu KE agen! n ah Ra 


wn. Breslau, 16. Oktober. Feſt⸗Diner des hiefigen E ßen veranftaltet. 


© 


Vereins.] An diefem im König von Ungarn ſtattgefundenen Feſtmah 
nahmen außer den Herren Attached und Mitgliedern des Vereins der Frei⸗ 
willigen⸗Verein, das Stadtkommiſſariat der Allgem. Landes- 
ſtiftung, das hochlöbl. Offizierkorps des 11. Inf.⸗Regts. und viele 
andere Offiziere und Herren vom Civil Theil. Die Freuden der Tafel 
wurden durch den kräftigen, erhebenden Toaſt auf Se. Majeſtät den König, 
eſprochen von dem Chef des Kriegervereins, Hrn. Generallieut. v. Erhardt 
ST, dem im Eräftigften Hoch! der Ausdruck gegeben wurde, fo wie 
durch ng des von Hrn. Pedell für das Feſt gedichteten Liedes, wel⸗ 
ches ſolchen Anklang fand, daß der Wunſch von deſſen weiterer Verbreitung 
durch die Tagespreſſe laut wurde, bis zur Begeiſterung geſteigert. (Daſſelbe 
H in dem geſtrigen Morgenbl. d. 3. abgedruckt.) Einen ebenfalls befriedi⸗ 
genden und die allgemeine Heiterkeit ſteigernden Eindruck machte ein von 
dem Hrn. Provinzial⸗Steuerſekretär Stier verfaßtes und vorgeleſenes Ge⸗ 
dicht: „Wo möcht ich fein?” el iche herrſchte ein großer Frohſinn bei 
Tafel, der den Wunſch zu einer ähnlichen Vereinigung der Feſttheilnehmer 
hervorrief. Als eine hierzu paſſende Gelegenheit wurde der 12. Dezember 
erkannt, als Erinnerung an den Tag, wo vor 43 Jahren durch General 

ork eine neue Wendung der Dinge eintrat. Die Aufforderung zu dieſen. 
Feste wird durch Exc. v. Erhardt ergehen. — Gleichzeitig mit dem Feſt⸗ 
mahle im großen Saale fand durch die Munifizenz eines nicht genannt ſein 
wollenden Patrioten die Speiſung der 20 von der allgemeinen Landesſtiftung 
unterhaltenen Veteranen im kleinen Saale ſtatt. Auch am Weine fehlte es 
ihnen nicht. Die alten Kämpen waren ſämmtlich in Uniform und theils 
durch die Freuden des ihnen bereiteten Feſtmahles, theils durch die Freund⸗ 
lichkeit, mit der ſich ihnen die Feſtgenoſſen des großen Saales beigeſellten, 
in Heiterkeit und Rührung verſetzt. Beide Hälften des Feſtes trugen ſonach 
das Ihrige zur Bildung eines wohlgelungenen Ganzen, das noch lange in 
heiterem Andenken bleiben wird, bei. — Zur Erhöhung des Feſtes waren 
von Hrn. Tuchkaufmann Hildebrandt sen, 28% Ellen graues Militär⸗ 

uch, von Hrn. Stadtrath Pulvermacher 50 Thlr., von Hrn, Kaufmann 
L. S. Cohn 10 Schi, und von andern Wohlthätern noch manche Gabe an 
das Stadtkommiſſariat eingefendet worden. Außerdem, iſt zu bemerken, daß 
von den 20 Invaliden 11 in und 9 rn der Anſtalt verſorgt werden. 
Letztere SE eine monatliche Unterſtützung von 2 Zen, die ihnen trat- 
tamentweiſe am 1., 11. und 21. jeden Monats in Raten von je 20 Sgr. zu⸗ 
geſtellt werden. 


3 E 

y Breslau, 16. Oktober. [Feuer.] Geſtern Abend 9% Uhr er: 
tönte das Feuerſignal. In der Odervorſtadt, Niedergaſſe 47, ſtand 
die Beſitzung des Zimmermanns Fuhrmann in Flammen, und 
brannte auch vollſtändig nieder. Die Löſch⸗ und Rettungsmannſchaf. 
ten hatten wenig zu thun, da das Feuer zu ſchnell um fih griff. 
Um 11 Uhr war daſſelbe vollſtändig beendet. Mit Feuerhaken riß man 
die Mauern ein und wurde ſo Herr des Feuers. 


Wu. Breslau, 15. Oktober. In der am 14. d. ſtattgefundenen Ge- 
neralverſammlung der Ee annal wurde, wie ſchon gemeldet, 
um den Inquilinen der Anſtalt zum Tage der Geburt unſeres allergnädig- 
ſten Königs und Herrn, eine Freude zu machen, befchloffen, eine Sammlung 
zu veranſtalten. Dieſelbe hatte ein fo unerwartet großes Ergebniß bei der 
geringen Zahl von Anweſenden, daß jedem der Genoſſen, ſowohl der Bür⸗ 
Hab orgungsanſtalt, als auch denen der damit in Verbindung ſtehenden 

atheſchen Stiftung, 34 an der Zahl, mittelſt eines geringen Zuſchuſſes aue 
der Stiftungskaſſe, da von der WEE eines beſondern Feſtes Abſtand 
ommen wurde, 15 Sgr. auf die Hand gegeben werden konnten, deren 
erwendung den ane überlaſſen wurde. Möchte ſich doch der 
Wohlthäti eitsſinn unferer Stadt dieſer Anſtalt mehr zuwenden; fie iſt 
deſſelben eben fo bedürftig als würdig. = 

| 8 tober, [Das Lehrerinnenſeminar de 
Ze Veit Scholz! zeichnete den Geburtstag des Königs 

| durch eine Feierlichkeit aus. Herr Scholz hielt ſeinen Lehr⸗Schülerin⸗ 
| nen einen gediegenen Vortrag über das Leben und Wirken Friedrich 
Wilbelm IV. und wies aus deſſen Friedensliebe und andern gu: 
ten Eigenſchaften des Landesvaters die ſegensreichen Folgen fürs Va⸗ 
terland in einer Weiſe nach, daß dadurch die Liebe und Treue für 
Beide ſich in den Herzen der Seminariſtinnen und anderer Zuhörer nur 


‚erhöhen mußte. 


= Von geftern Mittag bis heute Mittag find als an der Cholere 
anit 1 Perſon, Geſtorbene und Geneſene aber nicht gemeldet worden. 
Breslau, den 16. Oktbr. 1855- Königl. Polizei-Präſidium. 


Hirſchberg, 15. Oktober. [Der Geburtstag des Königs! 
wurde ſchon geſtern gottesdienſtlich gefeiert, wobei in der Predigt 
über die Sonntags⸗Epiſtel unter Andern mit Klarheit, Umſicht 
und Kraft die Ermahnungen: „Leget die Lügen ab ꝛc.“ und „Be: 
et nicht Raum dem Läſterer ꝛc.“ getreulich mit Bezug auf vaterländi: 

e Zuſtände hervorgehoben wurden. Poſaunen wurden nicht geblaſen. 

eute trat um 8 Uhr Morgens an die Stelle des üblichen „Gebets“ 
auf der Kanzel eine Altarrede des Subdiakon Werkenthin an die Zu: 
Wd der evangeliſchen Stadtſchule, welche ſich im Feſtzuge zur Gnaden: 
irche begeben hatte. Auch eine Anzahl Erwachſener nahm an der Feier 
Theil. Lieder lediglich aus dem „alten Geſangbuche“. Keine Motetten 
oder ſonſtigen Kunſtgeſänge. Das Gymnaſium beging den Feſttag 
im Aktusſaale des Kantorhauſes vor einer wahrhaft feſtlichen Verſamm⸗ 
lung. Motette von Gäbler: „Heil dem Lande, wo Volk und Fürſt ze.” 
und Arie: „Freudig aus froher Bruſt ꝛc.“ von Kudraß, komponirt und 
dirigirt vom 60⸗jährigen Jubilar Kantor Hoppe. Primaner trugen 
eigene Ausarbeitugen vor; ein deutſches Gedicht: „Sophie Charlotte, 

emahlin Friedrichs J.“; ein deutſches Gedicht: „Schlacht bei Prag“; 
eine deutſche Rede: „Beſtrebungen der hohenzollernſchen Herrſcher Preu: 
ens zur Erlangung einer Seemacht“; eine latemiſche Rede: Laudes 
Friderici I., elect, Brandenb.“. Schließlich ſtellte der Prorektor Ender 
in einer Vorleſung die intereſſanten Bilder der Churfürſten von Bran 
denburg auf, welche dem Königthume Preußens den Weg bereiteten. 
n dem Baron v. Steinhauſen'ſchen „Kurſaale“ verſammelten fih etwa 
hundert Männer zu einem Feſtmahle Nachmittags 2 Uhr. Kein Ball 
oder deß Etwas. E. a. w. 


d Kanth, 15. Oktober. Das Geburtsfeſt Sr. Mafeſtät 
Zune auch hier feſtlich gefeiert. Um 8 Uhr verfammelten ſich der Ma⸗ 
8 rat und die Stadtverordneten im Rathhauſe und begaben ſich nach 
de brache des Herrn Bürgermeiſters Fiebig in Bezug auf die 

Tages im Verein mit den koͤniglichen und ſtädtiſchen Beam- 

am Seas den p € M 
regem n Hie des Hochamtes das Domine, salvum tac 
e 255 wangelich etc.” mit Begleitung ſanfter Drgelftimmen gelungen, 
waren mit Blumen Kirche die betreffende Liturgie. Die Schulklaſſen 
und Liedern noch e dekorirt, die bei den bezüglichen Vorträgen 
Um 10 Uhr marſchirte 0 auf die Bedeutſamkeit des Tages hinwieſen. 
Ratbhaufe Sr. Maſeſſät Di Bürgerſchützen⸗Corps, nachdem es vor dem 
„Hoch“ gebracht, nach En verehrten Könige ein ene 
Ae e ab e e e I 

aſthofe „zur Stadt Breslau“ 

Neumarkt, 15. z : l 
Een Sr, Maj beter Zur Vorfeier des heutigen Ge⸗ 
ſchen Saale hierſelbſt ein Konnigs fand geſtern Abend im Daum: 
ſtatt, das Herr Cantor Engler mi ke zum Beſten der hieſigen Armen 
und bei dem wir den Genuß hatten pen Saanen en e 

etersburg zu hören und fein meifter ien m Pott ARa 
Me SEA kürzlich in Valet EK zu bewundern. Dies 
laſſen und befindet ſich ere u Sen bel seen Bier 
dem Maurermeiſter Vogt, bierſelbſt. — 3 
digte und -die e Kapelle durch eich EE ne 
teußenliedes vom katholiſchen Thurme herab das Fe HER an, SG 
Se ee en ie Maui hottesdienjt EE Kirchen 
achmittag ein Diner bei Baum ſtatt. 


d Dyhernfurt, 16. Oktober. Das Geburts 
; & Sa) wurde auch in unſerm Städtchen fe 
Br Schütz gilde hatte wie früher, ſo auch in dieſem 


eſt Sr. Majeſtät 
o Een, Die 
Jahre, ein Feſtſchie⸗ 
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Als die Fahne und der Schützenkönig mit Muſik⸗ 
begleitung ins Rathhaus geholt waren, wohnte die Gilde in corpore 
dem Feſigottesdienſte bei. Nach deſſen Beendigung und als die Auf⸗ 
ſtellung vor dem Rathhauſe geordnet war, ergriff Hr. Deichhauptmann 
Heitz, der, wie mehrere andere Vaterlandsfreunde, von dem Schützen⸗ 
vorſtande zur heutigen Feier geladen war, aufgefordert das Wort und 
erklärte die Bedeutung des heutigen Feſtes, hob auch die Verdienſte 
hervor, die ſich die hieſige Schützengilde im Jahre 1848 erworben, in⸗ 
dem ſie in der Treue zum Könige nicht gewankt, ſondern bewieſen habe, 
daß ſie ihre Waffen nicht nur zur Parade trage, da ſie damals einen 
Haufen Ruheſtörer eingefangen und dem Gerichte überliefert habe. Herr 
Deichhauptmann Heitz theilte die Parole aus, ſie lautete auf ein „Lebe⸗ 
boch dem Könige“, welches von den Schützen und den übrigen Anwe⸗ 
fenden dreimal wiederholt und mit Boͤllerſchüſſen begleitet wurde. Es 
folgte ſodann der Parademarſch und der Marſch nach dem Schießhauſe, 
worauf das Feſtſchießen begann. Den beſten Schuß erzielte Zimmer⸗ 
polirer Hr. Koch, und wurde mit Muſikbegleitung nach Hauſe geführt. 


+ Goldberg, 15. Oktober. Unfers Königs Geburtstag — dieſer 
Freudentag aller Preußen — wurde hier auf eben ſo würdige als herz⸗ 
liche Art gefeiert. Herr Kreisgerichts-Direktor Schubert hatte die 
Männer bieſiger Stadt, von denen er vorausſetzen konnte, daß fie 
mit Herz und Geiſt, mit wahrem Patriotismus dem Feſte beiwohnen 
würden, zu einem gemeinſchaftlichen Feſtmahl in den Gaſthof zu den 
„Drei Bergen“ eingeladen. Die Theilnahme war eine zahlreiche, und 
der Toaſt, welchen Herr Direktor Schubert in kräftigen und geiſtvol⸗ 
len Worten ausbrachte, berührte die Gemüther der Anweſenden ſo in⸗ 
nig, daß der Ruf für unſers Königs Wohl ein begeiſterter war. Moͤge 
dieſer Tag noch oft wiederkehren! 


A” Aus Oberſchleſien, 14. Oktober. r Ka 
Verſchiedenes.] In Betreff der regen induſtriellen Beſtrebungen 
Oberſchleſiens iſt zu berichten, daß die Gewerkſchaft der Regenbogen⸗ 
Steinkohlengrube bei Bielſchowitz im Kreiſe Beuthen auf ihrer Grube 
eine Waſſerhebungsmaſchine von 30 Pferdekraft aufſtellen wird. Graf 
Hugo Henkel von Donnersmark etablirt auf den „Edler⸗Schach⸗ 
ten“ der Laura-Maſchinen⸗Erbſtollen⸗Muthung zwei Waſſerhaltungs⸗ 
Dampfmaſchinen. — Die Direktion der „beuthener Muſik⸗Geſellſchaft“ 
hat jezt Herr R. Liebſch übernommen und weiß durch ſeine Leiſtun⸗ 
gen ein kunſtſinniges Publikum ganz zufrieden zu ſtellen. 


(Notizen aus der Provinz.) Görlitz. Der Geburtstag Sr. 
Maſeſtät des Königs wurde hier in Kirchen und Schulen feierlich be: 
gangen. Von Seiten des Militärs fand große Parade ſtatt und das 
Offizier⸗Corps hatte ſich zu einem Diner vereinigt. In verſchiedenen 
Kreiſen waren Feſtmahle veranſtaltet. Die Schüßengilde hielt ein Kö- 
nigsſchießen und die Reſſourcengeſellſchaft einen Feſtball ab. — Die 
Gemeinde Sohra, hieſ. Kreiſes, erhielt von dem dortigen verſtorb. Kantor 
und Lehrer Scheibe teſtamentariſch das demſelben gehörige Haus nebſt 
einem Morgen Land, um den Ertrag dieſes Grundſtücks, event. die 
Zinſen des Geldes aus dem Verkauf dieſes Grundſtückes, zu ſchulkirch⸗ 
lichen und Gemeindezwecken zu verwenden. 

+ Oppeln. Auch im vergangenen Jahre hat der Frauenverein 
ſeine Thätigkeit auf eine wahrhaft anerkennungswerthe Weiſe an den 
Tag gelegt, und in die durch die ſchwere Zeit herbeigeführten trüben 
Verhaͤltniſſe wohlthätig eingegriffen. Durch die verſchiedenen milden 
Gaben war es möglich, 190 bedürftige Kranke mit Arzeneien und 45 
derſelben mit Nahrungsmitteln, theils auch mit baarem Gelde zu unter⸗ 
Dipen, Möge diefe ſegensreiche Thätigkeit auch im bevorſtehenden 
Winter ſich in gleicher Weiſe bewähren. 

Reichenbach. Am 12. Oktober fiel ein kleines Mädchen aus 
Ernsdorf in den Peilebach, wurde vom Strom hinweggeführt und erſt 
nach geraumer Zeit leblos herausgezegen. Die Wiederbelebungsverſuche 
hatten indeſſen den beſten Erfolg, indem die Kleine jetzt wohl und 
munter iſt. 

© Liegnitz. Das hieſige Handlungsdiener-Inſtitut eröffnete der 
Cyklus feiner wiſſenſchaftlichen Vorträge für das Winterſemeſter mit 
einer Abhandlung über einen Gegenſtand, welcher in der Gegenwart 
ein entſchiedenes Intereſſe für Jeden beanſprucht, nämlich die Beleuch⸗ 
tung, worüber Herr Lehrer Nöggerath Vortrag hielt. — Im Philo- 
mathiſchen Verein wird Mittwoch den 17. d. M. Herr Rath Reichenau 
über „lithauiſche Volkslieder“ Vortrag halten. — Der liegnitzer Biez 
nenzüchter⸗Verein verſammelt ſich Mittwoch den 17. Oktober, Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr, im deutſchen Kaiſer. — Am 9. Oktober gingen 2 Pferde 
mit einem Wagen am Haynauer⸗Thore durch, zerriſſen auf der Burg- 
ſtraße den Wagen und deſchädigten 2 Perfonen nicht unerheblich. Die 
pferde wurden endlich einzeln aufgefangen. — Die Feier des Geburts⸗ 
tages Sr. Majeſtät des Königs in unſerer Stadt wurde ſchon durch 
eine Vorfeier am 13. eingeleitet. An dieſem Tage Abends fand in der 
Peterpaulkirche ein vom Herrn Organiſten Buhlmann veranſtaltetes 
Orgel⸗ und Geſangkonzert ſtatt, welches eine ſehr zahlreiche Theilnahme 
von Zuhörern auszeichnete. Der Verein des Männergeſang⸗Quartetts 
hatte fidh geſellig zu einer Abendtafel vereinigt, wobei Sr. Majs dem 


Könige nach einer patriotiſchen Rede harmoniſche Hochs ausgebracht 


wurden. Im Badehausſaale wurde von der Liedertafel eine Muſik⸗ 
Soiree abgehalten. An Preußens Feſttage ſelbſt war in den Kirchen 
und der Synagoge Gottes dienſt, in der königl. Ritter⸗Akademie, im 
königl. und ſtädt. Gymnafium, in den evangeliſchen und katholischen 
Stadtſchulen waren beſondere Feierlichkeiten; die Garniſon hatte Kirchen⸗ 
Parade; die Schützengilde hielt ihren Auszug in Parade nach dem 
Schießhauſe zum Koͤnigsſchießen. Mittags ertönten vom Thurme der 
Peterpaulkirche Intraden und die Melodie von „Heil Dir im Sieger⸗ 
kranz.“ Nachmittags vereinigten ſich die Mitglieder der königlichen 
und ſtädtiſchen Behörden nebſt den angeicheniten Perſonen hieſiger 
Stadt zu einem Feſtmahle im Reſſourcen⸗Saale; in der Loge „Pytha⸗ 
goras zu den drei Höhen“ war Feſtloge. Auch mehrere Privatgefell: 
ſchaften feierten den Tag in fröhlichen Zirkeln. Bei dem Königsſchie⸗ 
zen der Schüßengefellfcpaft hatte Herr Fleiſchermeiſter Helbig den 
beſten Schuß erlangt und wurde als König proklamirt, Abends waren 
die Schützen im Schießhausſaale zu Abendtafel und Ball vereinigt. 
Im Theater bezeichnete zuerſt ein Prolog die Tagesfeier, worauf das 
Laubeſche Schaufpiel „Prinz Friedrich“ aufgeführt wurde. Die patrio- 
11 Anklänge in dieſem Stück wurden von dem vollen Hauſe durch 
lauten Beifall hervorgehoben. Abends ſah man mehrere Häuſer am 
Ringe ar, illuminirt. 

— —— ů(:—mäe 


à Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


London, 13. Oktober. [Handeldüberficht der Woche.] Der Um: 
ſtand, daß die Bank ihren Zinsfuß nicht, wie von vielen Seiten erwartet wor⸗ 
den war, neuerdings erhöht hat, wirkte geſtern allerdings günſtig auf die 
Börfe, aber das Zutrauen des Geldmarktes ift dadurch nicht im geringſten 

ekraͤftigt worden. Es bleibt ſchwer, Wechſel anzubringen, und die Unſicher⸗ 
eit der Verhältniſſe hemmt jegliche Transaktion von Bedeutung; ja es fehlt 
nicht an Stimmen, die eine noch ſchlimmere Konſtellation fur die nächſte Zeit 
befürchten. Die Vorſicht der Banken a unter dieſen Umſtänden erklärlich 
und dürfte fo bald nicht anderen Einflüffen weichen. Die Geſchäfte find in 
Folge der Geldkriſe begreiflicherweiſe limitirt und doch im Ganzen lebhafter 
als man vermuthen folte. Bon d lee war keine Rede. Die 
Goldeinfuhr belief Do auf 163,915 Pfd. St.; Ausfuhr mit Genauigkeit nicht 
zu ermitteln. Dollars wurden mit 4 d. niedriger abgegeben; Barrenſilber 
% d. niedriger. Vermöge der Wechſelcourſe ſtellt fi Gold in Paris 0,12 
pet. niedriger, in Hamburg 0,20 pst. niedriger als in London; in New⸗York 
mit letzterem ziemlich gleich. — Die Kornzufuhr dieſer Woche war geringer 
und Preiſe zu Ende der 7 Fer Kolonialwaaren⸗Märkte flau, Zucker 
um 1 d., Plant. Ceylon bei fonft guter Nachfrage um 6 d. gefallen. Sal- 
peter bleibt gefragt. Reis war vernachläßigt. Die Indigo⸗Auktionen (12,582 
er begannen am 9. Beſſere Sorten feſt, theilweife beffer bezahlt, als 
auf der letzten Auktion, dagegen ord. Sorten im Durchſchnitt d. niedri⸗ 
ger. — Für die am nächſten Donnerſtag beginnenden Kolonial⸗Wollen⸗Auk⸗ 
tionen liegen 57,706 bereit. Die Auktion wird bis zum 20. November — 
halten. Es iſt allerdings Ausſicht auf gute Nachfrage vorhanden, aber die 


Geldklemme veranlaßt zu SE Verkäufen, ſo daß die erwartete Preis⸗ 


erhöhung kaum eintreten dürfte. — In Talg und 
hafte Umfäge gemacht. Baumwollmarkt war flau; in Liverpool 31,000 B. 


umgeſetzt (8000 B. Export), bei durchſchnittlich um „ d. niedrigeren 


Notirungen. 
Bankausweis. Noten im Umlauf 20,291,535 Pfd. S unahme 
118,870 Pfd. St.) Metallvorrath 127279, 281 Pd Ste nahe: 


659,647 Pfd. St.) 


P. C. 
der amtlichen Zeitung vom 15. (27,) September d. J. eine Erhöhung de 
D E für Getreide in der Weiſe eintreten laffen daß Lag 
von Weizen 10 Piaſter (bisher 4 Piaſter 25 Paras), von Mais 5 Piafter 
(bisher 2 Piaſter 37% Paras), von Gerſte und Hafer 3 Piaſter (bis⸗ 
her 1 Piaſter 32½ Paras) für das Kilogramm erhoben werden folen, 
Von einer ähnlichen Maßregel für die Moldau iſt bisher Nichts bekannt ge⸗ 
worden. Doch wird dieſelbe mit ziemlicher Gewißheit erwartet. Die Ernte 
der Wallachei läßt fih als eine knappe, die der 0 t 
Mittelernte bezeichnen; doch haben die Aufkäufe der Verbündeten die Preife 
zu einer enormen Höhe geſteigert. 


Berlin, 15. Oktober. [Patent.] Dem Eduard Rinck, zu Eupen, ift 
unter dem 12. Oktober 1855 ein Patent Ni ein durch See und Be- 
ſchreibung nachgewieſenes Verfahren nebſt e H zum Ausſtreichen der 
Falten bei Walzenwalken auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. S 


Bei der heute angefangenen Ziehung von den nach unferer Bekanntma⸗ 
chung vom 2. Juli d. zur Auslooſun beſtimmten 10,600 ge 
Prämienſcheinen fielen an Haupt⸗Prämien bis einſchließlich 600 Thlr. auf die 


Nummer: S 

9,173 eine Prämie von 4000 Thlr. 

2,365 z 2 = 4000 = 

147318 =- e E NE 

11152: = e e 1W = 

266 = 13500 

72,782 = z : 600 =: 

79,854 ` = 5 „ 600 = 

107,995 = = = 60 = 

115,147 z z s 600 = 

- 220,521 = = 2 600: -= 
Berlin, den 15. Oktober 1855. x 

General⸗Direktion der Seehandlungs⸗Societät. 
Camphauſen. emmert. 


Hamburg, 12. Oktober. [Butter.] Nachdem die Sommerbutter, na⸗ 
menklich in den feinen und feinſten Sorten ſo gut wie geräumt anzunehmen 
kommen bereits einzelne Partien Stoppelwaare herein, wofür Inhaber nach 
Qualität 55—57 Thlr. fordern, zu welchen Preiſen indef noch nichts abge⸗ 
ſchloſſen worden. In dem geſtern in Kiel ſtattgehabten Markte wurden 1 
bis 11½ Sh. pr. Pfd. bewilligt. Notirungen: holſteiniſche Sommer⸗ 52—54 
Thlr., Mecklenburger do. 49—53 Thlr., Angelſche do. 49—52 Thlr. Bauer⸗ 
— d= e che und Fühnenſche 44 Thlr., Däniſche 40—42 Thlr. pr. 
224 Netto. $ 

München, 13. Oktober. Schmelzbutter bleibt mäßig i f b und 
sc gen Nehmer. Reine in Kübel eingegoffene Waare gilt ca. 514 Fl. 


pr. 100 Pfd. bair, inkl Kübel pr. Bahn. x 
München, 13. Oktbr. LSepfen Schöner Landhopfen wurde auf 
geſtrigem Markte mit 45—35 Fl. pr. 100 Pfd. nach Qualität bezahlt. 

Berlin. [Das Börſenſpiel.] Wer perſönlich oder mittelſt ei 
Beauftragten die Börſe beſucht, pflegt von drei (zë Eins zu e mes 
Entweder ſucht er Anlage für ein Kapital, oder er ſpekulirt, oder er fpielt. 
Ein kundiges auswärtiges Blatt, welchem die Verhältniſſe der bedeutendſten 
feſtländiſchen Börſen wohl bekannt find, hat unlängſt feinen Leſern über jene 
drei Funktionen der Börſenbeſucher in den einfachſten Formen eine anſchau⸗ 
liche Darſtellung gegeben, und wir folgen feinem Gedankengange mit Ver- 
meidung der lokalen Färbung in Bezug auf die letztgenannte Funktion, — 
das Börſenſpiel. Das Spiel — ſagt unſer Gewährsmann — iſt unter den 
drei Geſchäftszweigen weitaus der thätigfte, rührigſte, behendeſte und einfluß⸗ 
reichſte, und zwar wegen der Leidenſchaft, mit der es getrieben wird, wegen 
der Wechſelfaͤlle, denen es fih ausſetzt. Achtmale unter zehnmalen ift es das 
Spiel, welches ein künſtliches Steigen oder 90 der Courſe und jene plóg- 
lichen Schwankungen bewirkt, deren Rückſchläge zuweilen ſo traurige Folgen 
haben. Das Spiel untergräbt den Boden unter den Füßen der . en 
Spekulanten wie der Kapitaliften, welche eine vortheilhafte dog ſuchen. 

Was iſt das Börſenſpiel? Ein Glücksſpiel, eine Wette auf das Steigen 
oder Fallen der Preiſe innerhalb einer beſtimmten Friſt. Die Waaren, auf 
deren Preiſe 1 wird, mögen Staatspapiere, Aktien von Eiſenbahnen 
oder induftriellen Unternehmungen, fie können aber auch Oel, Baumwolle, 
Getreide, Spiritus u. dgl. ſein. An der Börſe ſpielen heißt: Solche Waa⸗ 
ren unter der Bedingung kaufen oder verkaufen, daß ſie an einem beſtimm⸗ 
ten ſpäteren Tage geliefert werden, ohne daß man die Abſicht oder die Mittel 
hat, ſie zu bezahlen. Der Käufer hofft, daß bis zum Lieferungstage die 
Preiſe geſtiegen, der Verkäufer, daß ſie gefallen ſein werden. Im erſteren 
Falle hätte der Verkäufer eine größere Summe anzulegen, als er von dem 
Käufer zu empfangen hat, im letzteren Falle verhält es ſich umgekehrt. Was 
nun der Eine dem Andern bezahlt, das iſt der Unterſchied zwiſchen dem be⸗ 
dungenen und dem wirklichen Preiſe am Lieferungstage. 

o theilt ſich die ſpielende Börſe in zwei Lager: das eine wettet auf 
das Sinken der Preiſe, malt daher Alles ca, prophezeit die ſtärkſten Ka⸗ 
taſtrophen; in dem andern ſcheint die Sonne, Alles gegant ſich auf's Beſte. 
Nur ein Zug iſt beiden Lagern gemein, das iſt der Mangel an Popiel ür 
die Operationen, welche ſie machen. Sie kaufen und verkaufen für Millionen, 
welche ſie nicht haben. Jedes Lager zählt an ſeiner Spitze thätige, kühne 
ha welche kein Mittel fcheuen, um ihren Kombinationen den Erfolg zu 
ichern; eins der gewöhnlichſten iſt die Verbreitung falſcher ae 


welche beſtimmt ſind, zu Gunſten der Intereſſen ihrer Verbreiter auf die 


Courſe zu wirken. ` - ` 

Vor dem Gefege findet das Börſenſpiel keinen Schutz. Von Seiten der 
Verwaltung wird ihm kein Vorſchub geleiſtet. Die Kreditanſtalten ſollen es 
nicht begünſtigen. Aber Alles hilft nicht, ſo lange ſich Spieler finden, d. h. 
ſo lange es Menſchen mit ſtarken Leidenſchaften giebt. Für die Spieler von 
Profeſſion iſt jedes Wort der Warnung verloren. Aber es giebt Dilettan⸗ 
ten, die aus der Ferne, ohne den Boden oder den Abgrund, den der Boden 
ſchwach bedeckt, zu kennen, einmal ihr Glück verſuchen, dann noch einmal, 
dann nur noch einmal, um den erlittenen Verluſt zu decken. Solche Di⸗ 
lettanten werden faſt unfehlbar die Opfer der Verſuchung, der fie einmal 
nachgegeben haben. Vielleicht fällt bei Einem oder dem Andern ein Wort 
der Warnung auf guten Grund. Sie mögen ſich hüten vor dem Börſenſpiel! 


. Breslau, 16, Oktbr. Bei ſchwachem Geſchaft war die Börſe heute 
in matter Haltung und die meiſten Aktien niedriger. In öſterreichiſcher Na⸗ 
tionalanleihe iſt zu etwas beſſeren Preiſen Meß 

unverändert. 


Die wallachiſche Regierung hat durch Bekanntmachung in ` 


oldau ſogar als eine gute 


reres umgegangen. Fonds 


C. [Produktenmarkt.] Am Markte zeigte ſich heute eine ziemlich 


feſte Haltung für Getreide, mit Ausnahme von Weizen, der, namentlich in 
den geringeren Sorten vernachlaͤſſigt bleibt. oati 
Man zahlte für Weizen, gelben und weißen in ord. Waare 75-115 Gar, 
für mittle Sorten 125—140 Sgr., für feine 145 Sgr., für feinften gelben 
155—162 Sgr., für dergl. weißen 160—168 Sgr. — Roggen ordin, bedang 
90—97 Sgr., mittler 103—105 Sgr., feinerer bis 110 Sgr. — Gerste 08 bis 
74—76 Sgr. a ii 5 La m Bräi D 180-108 - 
Oelſaaten feſt im Preiſe; eher höher bezahlt; Win 7 
en 130—140 Sgr., Sommerrübfen 115—130 Sgr. pro Sel L 
WEEN beliebt, rother findet zu 1434—18 Thlr., weißer ord. bis 
mittler zu 17—20 hlr, feiner zu 21 —2 r. pro 10% hu, 
Spiritus in matter Haltung, loco und „ Thlr., November 
15%, Thlr., Dezember 15 Thlr. bezahlt und Br. 
In Zink nichts gehandelt. 
e r ſt a nd 
16 F. 2 8. 


Waf e 
Breslau, 16. Okt. . Unterpegel: 4 F. 2 8. 


!. .. ̃ . . S 
Betriebs⸗Einnahmen ſchleſiſcher Eiſenbahnen in Thalern: 


oberſchleſ, Wilhelmsb. B. -S. 75 
b. 6.Okt. 1855 : 52,758 11,321 8.6560 r., 
Sen EE een 1854: 61,359 10,301 6, 650 1000 
weni 1855 9,401 mehr: 1.020 
mehr bis 90. Sept. 1855: 305,537 101,396 68. 346 14611 
mehr in 40 Wochen: 386,136 102,416 10,352 
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reslauer Zeitung. 


Mittwoch den 17. Oktober 1855. 


13984] Verlobungs⸗Anzeige. 
Verſpätet 


er e 

Die Verlobung unferer Nichte Eva Den: 

ſchel mit dem Kaufmann Herrn Abraham 

aruch aus Berlin, beehren wir uns Freun⸗ 

den und Verwandten hierdurch ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. ge 
Sagan, den 8. Oktober 1555, 

Joſeph Henſchel und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Eva Henſchel. 

Abraham Baruch. 

Sagan und Berlin. 


[4004] Verbindungs⸗Anzeige. 
Anſere am 11. Oktober in Groß⸗Tinz voll⸗ 
zogene eheliche Verbindung beehren wir uns 
iermit entfernten Verwandten und Freunden 
anzuzeigen. 

Stonsdorf bei Hirſchberg. 

Guſtav Lang, ev.-luth. Pfarrer. 
! Laura Lang, geb. Rogge. 


4003] Entbindungs⸗Anzeige. 

Heute Mittag wurde meine geliebte Frau 
Mathilde, geb. Fuchs, von einem geſun⸗ 
den ſtarken Knaben Ortel entbunden. 

Gr.⸗Hoſchütz, 15. Oktober 1855. 

N. Klocke, 


[8990] Entbindungs⸗Anzeige, 
Geſtern Abend 49 Uhr wurde meine ge 
liebte Frau Friederike, geb. Höber, von 
einem Knaben glücklich entbunden. Dieſe An⸗ 
zeige widme ich ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung Freunden und Verwandten. 

reslau, den 16. Oktober 1855. 

Jakob Berthold. 


Cholera der hieſige Armenarzt Ur med, Herr 
Berthöld Kuſchel. Unſere Stadt hat in 
Ta einen ihrer biederſten Männer, unſere 


foupeit bot, 
fen, J fo ift dies umſomehr der Fall gewe- 
Stadt heimſuchte. Stets bereit, allen Git: 


dieſes Ehrenmannes auszu⸗ 
Sein Andenken wird den Bewoh⸗ 


und bleiben. 
Grottkau, den 14. Oktober 1855. 


- Den Magiitents : und Stadtverord⸗ 


egiun: der Stadt Grottkau. 


E Todes⸗Anzeige. 

fand er erſten Stunde des heutigen Tages 

einer ard Gottes gnädigem Rathe das Ende 
t Erdentage und Leiden unſer braver 

Gore der geweſene Schneidermeiſter Joh. 

Ne fried Banet, Theilnehmenden Freun⸗ 

N N widmet diefe Anzeige zugleich im Namen 

er Mutter und der Brüder: 

aſtor Letzner. 


p 
Breslau, den 16. Oktober 1835. 
14001) Todes⸗ Anzeige. 


Heute Mittag verſchied nach langen unſäg⸗ 
lichen Leiden * theure, inniggeliebte Frau, 
Euter; Tochter, Schweſter und S 
Leuſtine Cohn, geb. Meyer, im »dften 
wi nsjahre an Lungenleiden. Wer die Ver- 
lichene gekannt, wird unſern großen Verluſt 
i würdigen wiſſen. Im tiefften Schmerzge⸗ 
HL widmen wir dieſe traurige Anzeige theil⸗ 
ehmenden Verwandten und Freunden. 
reslau, den 16. Oktober 1855. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag Nach⸗ 
mittag 3 Uhr ftatt. 


[2459] Todes⸗Anzeige. e 
b Dinstag den 16. Oktober entſchlief zu einem 
efern Leben unfer inniggeliebter Gatte und 
d ater, Johann Georg Woitſchützky, in 
em Alter von 63 Jahren 7 Monaten. Allen 
win wandten und Freunden des Verſtorbenen 
idmen dieſe Anzeige tiefbetrübten Herzens: 
Die Die Hinterbliebenen. 
eu Beerdigung ift Freitag Nachm. 3 Uhr 
uf dem Glacis in der Ohlauer⸗Vorſtadt. 


Truurbaus: Sandstraße Nr. 6. 


der, Thierſchutzverein 
Abends 7 OU Donnerstag den 18. Oktober, 
des Dr. Böen M Zömyelharten, Vortrag 
Siner, [2446] 


Tanzunterricht. 


Der Cirkel 
Herren nimmt Dinfta achſene Damen und 
t, KÉ den 30. d. Mts. 


Abends 7 uh ! 
nung der neneften gy Sirkel zur Erler⸗ 
erſten Tagen des Novemberg ungegen in den 
gant eingerichteten Saale feinen meinem ele⸗ 

Diejenigen Damen und Herren Anfang. 
nem Unterricht noch beizutreten w doe mei⸗ 
len ſich baldigſt bei mir anmelpa s wol- 
egenwärtig in der Bildung der veriga ich 
Geſellſchaften begriffen bin, und daher done 
ren Wünſchen zu genügen kaum im Od. 
fein- möchte. Anmeldungs⸗Stunden (a 
Mittwoch und Sonnabend) täglich Mor. 
gens bis 11 und Mittags von 1— Uhr. 


Louis v. Kronhelm. 


„ Schuhbrücke 54, erſte Etage 
[2436] (Nähe der f ndi PO i h 


Täglich 


Quintett Konzert 


PAA 


Alm Wintergarten. 
Anfang 34, Uhr. Ende 10 Uhr. 
ar Entree à Person 1 Sgr. [3964] 


in dieſem Halbjahr. 0 
Löſchpflichtigen Löſchhilfe zu leiſten, deren 


Bekanntmachung. 
Abend 10 Uhr Metthiasſtraße Nr. 47 ausgebrochene Feuer ift das 2te 
— Es haben demnach bei dem entſtehenden nächſten Feuer diejenigen 
Feuerzettel auf das L, 3. und 5. Feuer lauten. 
Breslau, den 16. Oktober 1855. Der Magiſtrat. Abtheilung VI 


Der Verein der Aerzte des Glazer Gebirges 


verſammelt ſich zur Feier ſeines zehnjährigen Beſtehens Donnerstag den 25. Ok⸗ 
tober 1555 Vorm. 10 Uhr zu Glaz im weißen Roß. [2433] 


Neue ſtädtiſche Reſſource. 


Das Montag den 15. Oktober d. J. ausgefallene Konzert findet Freitag den 19. d. M. 
im Saale des Schießwerders ſtatt. [2458] Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. [2438] 

Verſchiedenen an den Unterzeichneten gelangten Anfragen zu begegnen, erklärt 
derſelbe im Hinblick auf eine geſtern in dem Münchener Anzeiger veröffentlichte Anz 
kündigung, auf dem- gleichen Wege der Publizität, 

daß eine Leinwand: und Dam aſt⸗Handlung als ſolche unter 
der angeblichen Firma 
Carl Sievecke & Comp. 
auf den Grund einer ſolchen obrigkeitlichen Bewilligung dahier nicht beſteht, und 
daß eine ſolche Firma, wie die eingezogenen Erkundigungen bei dem k. Wechſel- und 
Merkantil⸗Gericht München ergaben, in der jenſeitigen Matrikel eben ſo wenig, als 
in der des hieſigen Handlungs-Gremiums ſich vorgefunden hat. 

Die Träger derſelben ſind dem Letzteren überhaupt in ihrer vorgeblichen Eigen⸗ 
ſchaft bis jetzt noch in keiner den geſetzlichen Erforderniſſen eniſprechenden Weiſe als 
ſeine Mitglieder bekannt geworden. 

München, den 12. Oktober 1855. 
Der Verwaltungs⸗Ausſchuß des Handlungs⸗Gremiums. 


Da von heute ab und während des Winters das Schanklokal im Volksgarten 
geſchloſſen bleibt, ſagen wir hiermit für den uns ſo zahlreich erwieſenen Beſuch unſern 
ergebenſten Dank und werden wir auch in nächſter Saiſon alles mögliche aufbieten, 
uns die Gunſt der geehrten Beſucher zu erhalten. 

Breslau, den 16. Oktober 1855. 


[2457] A. H. Sindermann. F. A. Rogall. 


Regierungs- und Verwaltungsbehörden und 
deren Beamten 


empfehlen wir als unentbehrlich: 
Geſetz⸗Sammlung für die Preuß. Verwaltungsbeamten. Eine 
chronolog. Zuſammenſtellung aller das ganze Verwaltungsfach bett. Geſetze ic. ꝛc., 
genau ihrem Wortlaute nach, aus den Jahren e 
1806-1854 inci., vollſtändig für 3 Thlr. ee 
2 Bände mit Sah- und Materien⸗Regiſtern. Dieſelbe liegt zur Anſicht bereit in d 
[2450] Buchhandlung von G. P. Aderholz in Breslau. 


Von dem mit ſo ungewöhnlichem Beifall aufgenommenen, die allge⸗ 
meinſte Theilnahme anſprechenden Volks-Werke 


Meyer's Geſchichtsbibliothek, s 


erſter Halbband zu nur 5 Silbergroſchen, 

iſt ſo eben neuer Exemplar⸗Vorrath eingetroffen, und er kann von den zahlreichen Be⸗ 
ſtellern nun bei uns abgeholt werden. — Wir nehmen fortwährend neue Aufträge auf die⸗ 
fes populärſte Werk unter den buchhändleriſchen Unternehmungen des Bibliographiſchen 
Inſtituts an. Der erſte Band ift mit den vortrefflich ausgeführten Portraits Napo⸗ 
leons I., Cromwells und Friedrichs des Großen geziert. Der äußerſt wohlfeile Preis macht 
die Geſchichtsbibliothek allen Ständen und Vermögensverhältniſſen zugänglich, und d 
ſollte in keinem Haufe fehlen. Vorräthig bei G. P. Aderholz in Breslau. 


So eben erſchien im Verlage von A. Hofmann u. Comp. in Berlin der 


Börſen⸗Almanach für das Jahr 1856. 


Ein Geſchäfts⸗Taſchenbuch für die Handelswelt. II. Jahrgang. 
Herausgegeben von Otto Michaelis. > hi 
Taſchenbuch⸗Format. Eleg, in engl. er Bene) mit Gummiſchnur und Bleiftift, 
reis: 1 Thlr. 2 nn 8 
Inhalt: Kalender für 1856, — Jüdiſcher Kalender. — Agenda für 1856, mit einem 
Raum von einer halben Seite für jeden Tag. — Meſſen und Wollmaͤrkte in 1856, — Ent- 
ſcheidungen des königlichen Obertribunals über Fragen des Wechſel⸗ und Handelsrechts. — 
Wechſelſtempel verſchiedener Länder. — Wichtigſte Punkte aus der neuen preußiſchen Kon⸗ 
kursordnung (Prioritätsordnung; Rechte der kaufmänniſchen Ehefrau im Konkurſe; Rechte 
des Kommiſſionärs ꝛc.). — Die neuen Staatsanleihen und Aktienunternehmungen des letzten 
Jahres. — Betriebsreſultate der deutſchen Eiſenbahnen im Jahre 1854 (dieſelben werden 
dieſes Jahr eben ſo, wie im vorigen, weit fruher erſcheinen, als die entſprechende Ueberſicht 
der preußſſchen Eiſenbahnen im Staats⸗Anzeiger). — Verloſungs⸗Kalender der deutſchen 
Lotterieanleihen. — Die deutſchen Verſicherungsgeſellſchaften (Statiſtik der Verſicherungs⸗ 
ſummen, Prämieneinnahmen, Reſerven 2c, für 1854. — Münz⸗, Maß: und Gewichtstabel⸗ 
len, — Tabelle der Spiritus⸗ und Getreidenotirung (zur Preisvergleichung verſchiedener 
Plätze). — Portotaxe für Briefe nach dem Auslande. — Telegraphentarif. — Zinskalender 
für Staatspapiere und Aktien (zur Berechnung des zu vergütenden Werthes der Coupons 
an jedem Kalendertage). — Kalender zur Friſtenberechnung; ferner mehrere andere Tabellen 
zum praktiſchen Gebrauch. 
Der Almanach ift ſowohl dem Wanrenhändler und Fabrikanten, fo wie dem 
Geld⸗, Fonds- und Wechſelhaͤndler fait unentbehrlich. 
Der erſte Jahrgang (ohne Agenda und Kalender) wird für den Preis von 10 Sgr. 
[2448] 


[851] 
Das geftern 


unter dem Titel „Kaufmänniſches Taſchenbuch“ befonders verkauft. 
In Breslaun ift derſelbe vorräthig in der ch ch fi 


Buch⸗ und Kunſthandlung 
Junkernſtraße Nr. 13, neben dem Hotel zur goldnen Gans. 


Bei Ed. Bote 8 G. Bock iu Berlin erschien und ist in allen Musika- 
lien- und Buchhandlungen zu haben: 2447 


Gluck: Orpheus (für Alt). 


Oper in 3 Aufzügen. 
Vollständiger Klavier-Auszug mit deutschem u. franz, Text. 
Subscriptionspreis 1 Thaler. 


Tanz-Album für 1856 für Pianoforte, 


enthaltend: Album Polonaise von Conradi; Bardenlieder, Walzer von Josef Gung'l; Polka 
aörienne von Johns; Windsor-Galopp von Conradi; Polka mazurka aus Ballanda; Mazur- 
Poänalıski von Heinsdorſt; Luxus-Quadrille von Leutner. 

Subscriptionspreis 15 Sgr. 


LI 
Thüringische Bank 
in Sondershausen. 
Grund-Kapital: 3 Millionen Thaler in 15,000 Stück Actien à 200 Thlr. 
und Berechtigung zur Banknoten-Emission gleicher Höhe 
Aus Anlass des sehr nahe bevorstehenden Schluss-Termins für die Actien-Zeichnun- 
gen ist zur Entgegennahme derselben 
Heymann Oppenheim in Breslau, Blücherplatz Nr. 4, 
ermächtigt worden, woselbst Statuten zur Einsicht bereit liegen. [3986] 


D unſer Geſchäfts⸗Lokal befindet fih jetzt: T 
Ring Nr. 9, vis-à-vis der Hauptwache, 


im zweiten Haufe vom Blücherplabe. [2434] 


Gebrüder Friederici. 


Literarische Anzeigen 
der Buchhandlung Jos. Max & Komp. 


In unſerem Verlage iſt ſo eben erſchienen und in Breslau zu haben bei Joſef 
Max u. Komp., Aderholz, Aland, Goſohorsky, Graß, Barth u. Comp., Hirt, Kern, 


Korn, Trewendt und Granier: A D P. 
Geſchichte der Preußischen Politik 


von Joh. 
Erſter Theil. 
Gr. 8. VIII. u. 650 Seiten. Preis 3 Thlr. 15 Sgr. 

Eine Geſchichte der preußiſchen Monarchie, ſeit ihrem Urſprung bis auf die Gegenwart, 
von einem Hiſtoriker erſten Ranges, der Forſchung und Darſtellung in ſich vereinigt, geſchrie⸗ 
ben, war bis jetzt in der deutſchen Literatur nicht vorhanden. Wir freuen uns, den erſten 
Band eines ſolchen Werkes dem Publikum zu übergeben, der die Gründung des Staates 
(bis 1440) und ihr Verhältniß zur gleichzeitigen Geſchichte des deutſchen Reiches, in einer 
der wichtigſten Epochen deſſelben, enthält. Der Herr Verfaſſer hat dieſen erſten Abſchnitt 
eingehender behandelt, um die primitiven Grundlagen, auf denen Preußen ruht, und die 
Stelle ſeines Anfangs in der Geſammtgeſchichte der Nation möglichſt genau nachzuweiſen. 
Die folgenden vier Bände werden durch die Jahre 1640, 1740 und 1806 begrenzt werden, 

Berlin, im Oktober 1855, 2439] Veit u. Comp. 


Bei Adolph Krabbe in Stuttgart iſt ſoeben erſchienen und zu haben in der Buch⸗ 
handlung von Joſef Max & Komp. in Breslau: 


Aus dem Frauenleben. 


Von Ottilie Wildermuth. 
8. 23 Bogen. Cleg. geb. 1 Thlr. 223 Sgr. Eleg. gebunden 2 Thlr. 

Die beiden früher erſchienenen Bücher der Verfaſſerin der Geſchichten aus dem ſchwäbiſchen 
Leben haben ſich eines ſo großen Beifalls zu erfreuen gehabt, daß es gewiß blos der An⸗ 
kündigung eines neuen Werkes „ie um das Intereſſe der Betten Leſewelt im höchſten 
Grade in Anſpruch zu nehmen. Dieſes neue Buch muß der Verfaſſerin wieder neue zahl: 
reiche Freunde zuführen. 

Der Inhalt iſt folgender: Ein ſonnenloſes Leben. — Morgen, Mittag und 
Abend: Am Morgen — am Mittag — Abendſonnenſchein. — Die Verſchmähte. — 
Unabhängigkeit. — Der erſte Ehezwiſt. [2440] 

Im Verlage von Wilhelm Herz in Berlin (Beſſer'ſche Buchhandlung) Behrenſtr. 44, 
erſchienen und find zu haben bei Joſef Max n. Komp. in Breslau: 


J. Bernays Sof. Juſtus Scaliger, Biographie mit bisher unge- 


Portrait cart. 1 Thlr. 24 Sgr. 


druckten Briefen ıc. 
Text und Ueberſetzung von Theodor Genie, 


Catull's Buch der Lieder. 
8. Preis geh. 1 Thlr. 10 Sgr. 

J. E. Erdmann, Ernſte Spiele. 
vergeſſen. 12. Preis geh. 1 Thlr. 

Berliner Namenbüchlein. Scherz und Ernſt aus dem allgemeinen Woh- 
nungs⸗Anzeiger für Berlin und Umgebungen auf das Jahr 1855. 8. Preis 
eleg. geh. 12 Sgr. 

E. Curtius. Die Jonier vor der Joniſchen Wand. gr. 8. 12 Sgr. 

O. Abel. Die Legende vom heilig. I. v. Nepomuck. Eine geſchichtliche Dar- 
ſtellung. Aus Abels Nachlaß. 15 Sgr. 

K. v. Schlözer. Die Familie von Meyern in Hannover und am markgräſli⸗ 


Vorträge, theils neu, theils Tängft 


chen Hofe zu Bayreuth. 8. geh. 20 Sgr. [2441] 
Heymann’ Taſchenkalender für Aerzte und Chirurgen 
auf 1856 | 


in eleg. engl. Einbande 223 Sgr., durchſchoſſen 274 Sgr., 

iſt ſo eben eingetroffen. Wir laden die Herren Aerzte ein, dur 
dem überaus reichen und gediegenen Inhalt dieſes Jahr 
[2442] Buchhandlung Joſe 


Bei Joſef Max u. Komp. in Breslau iſt zu haben: 


Der Rechenknecht 
beim Frucht: und Getreide:Handel. 
Enthaltend die Preisangaben von Scheffel zu Scheffel und von Metze zu Metze für 
alle Preiſe des Wispels zwiſchen 6 und 168 Thaler, uach preußiſchem Maaß und 
Geld. Ein Taſchenbuch für Oekonomen, Müller, Getreide- u. Fruchthändler, Mäkler 
und Alle, welche mit Verkauf und Einkauf von Getreide und anderer Frucht zu 
thun haben. Von M. Müller. Preis 10 Sgr. 


Geſchäfts⸗Veränderung. 

Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich meine Liqueur⸗. 
Sprit⸗ und Rum⸗Fabrik von der Oderſtraße Nr. 14 nach Nr. 12 im 
Grünkegel verlegt habe. — Gleichzeitig habe ich daſelbſt eine 

Eiqueur⸗, Bier: und Villard⸗Halle 
errichtet, die ich beſtens empfohlen halte. 
Breslau, den 15. Oktober 1855. 


anges ſich ſelbſt überzeugen zu wollen. 
Mar Ag hi Breslau. 


[2443] 


[3996] 
Moritz Liebrecht. 


een Dieſe aus den vorzüglichſt geeig- 
1 Des königl. preuß. Kreis⸗Phyſikus en und pace 


Dr. KOCH S 


1 (in Originalſchachteln zu 5 und 10 Sgr. 
See 


E. Sſchörner, Freiſtadt: M. Sauermann, Glaz; Ed. Jul. Held, Gleitz: & Langer, 
Glogau: Breihſchneider u. Comp., Gneſen: J. B. Lange, Görlitz: Apoch. Wilh. Mitfcer, ` 
if ` S 2 VK eb erg Fr. dk f 


nig: F. Tilgner, Liſſa: Moritz Moll junior, Löwenberg: J. C. H. Eſchrich, Lublini 
eſchke, Label, s C. W. KE jun., Militſch: ö. J. Ertel, Münſterberg: 


Y 285 5 2 Jof⸗ Neumarkt: E. 
Fassen Namslau: Heinr. Grützner, Neiſſe: Jof: 3 Nimptſch: 


Gießmann, Ohlau: H. 
ies: 
Ratibor: 


mig: al Fr. Kuhnert, Krotoſchin: A. E. Stock, Leobſchütz: M. Teichmann, Liege 
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Gustav 


Lagers den Verkaufspreis 
mieden wird. 


844 Bekanntmachung. 


Die dem koͤnigl. Domänen⸗Fiskus gehörige, 
elegene, 


bei Radwanitz im Breslauer Kreiſe 
fogenannte Mattenkloitſcher Wieſe ſoll ent⸗ 
weder im Ganzen, oder in Parzellen von zwei 
Morgen verkauft, oder, wenn ein annehmba⸗ 
res Kaufgeld nicht geboten wird, anderweit 
auf ein Jahr von Georgi 1856 bis dahin 1857 
verpachtet werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 
Montag d. 19. Nov., VM. 9 uhr, 
im Kretſcham zu Radwanitz vor dem Regie⸗ 
rungs⸗Rath Heermann anberaumt, zu wel⸗ 
chem Kauf⸗, reſp. Pachtluſtige eingeladen 
werden. 

Erfolgen annehmbare Kaufgebote, ſo wird 
der Zuſchlag ſofort ertheilt, andernfalls wird 
der Veräußerungs⸗Termin Mittag 1 Uhr ge- 
ſchloſſen und von da ab bis Nachmittag 3 Uhr 
die Pachtlizitation abgehalten. 

Die Lizitations⸗Bedingungen ſind in unſerer 
Regiſtratur und im hieſigen königl. Rentamt 
einzuſehen. 

reslau, den 5. Oktober 1855. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten. 

Struenſee. 


[760] Freiwilliger Verkauf. 
Kreisger.⸗Kommiſſion zu Bernſtadt. 

Die Erbſcholtiſei Nr. 1 nebſt Kretſcham zu 
Woitsdorf, abgeſchätzt auf 12,121 Thlr. 
20 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in dem Bureau II, einzuſe⸗ 
henden Taxe, fol am 24. November 
1855 Vormittags 11 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Auktion. Donnerstag d. 18. d. M. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr folen im Stadt⸗Ger.⸗Gebäude 
Pfand» und Nachlaßſachen, beftehend in einer 
Partie Kurz⸗ und Galanterie⸗Waaren, Wä⸗ 
ſche, Betten, Kleidungsſtücken, Möbeln und 
ae a verfteigert werden, [2386] 

R. Reimann. königl. Aukt.⸗Kommiſſ. 


Für Herren, die nicht wiſſen, wie man 
ich zu einem Balle kleidet. 
Bei einem Balle unlängſt 
ungirte als Tanzdirigent [3994] 
in Herr in eſelsgrauer Hofe, 
Das iſt gewiß die allerneueſte Mode. 


Lokal⸗Veränderung. 


Von heute ab befindet mein 
Geſchäfts⸗Lokal 

am Nathhauſe (Riemerzeile) 10, 
goldenes Kreuz. 

13966] W. Samter. 


Die Putzhandlung 
von B. Hürbe, 


Ning, Naſchmarktſeite Nr. 54, 
beehrt ſich den Empfang der neueſten Mo⸗ 
delle für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon an⸗ 
zuzeigen, und bittet um geneigten Zuſpruch. 
Das Atelier befindet ſich am Neumarkt 
Nr. 2, im weißen Schwan. 3993] 

Auch werden Hüte und Häubchen zum 
Garniren und Moderniſiren angenommen. 


——— —— — — nn —— 
Ein Handlungsdiener chriſtl. Confeſſion, am 
liebſten aus der Provinz und von mittleren 
Jahren, der die Buchhaltung vollkommen 
verſteht, und ſich über ſeine Leiſtungen und 
ſeine moraliſche Führung durch Zeugniſſe ge⸗ 
nügend ausweiſen kann, wird vom 1. Januar 
1856 ab für ein offenes Geſchaͤft dauernd zu 
engagiren geſucht. — Nur f ieie franz 
kirte Anträge mit den Zeugniſſen in Abſchrift 
übernimmt zur Beförderung unter Chiffre 
A. Nr. 100 Herr F. Gräſer in Breslau, 
Herrenſtr. 18. [2437] 


2421) Zur gütigen Beachtung 
empfehle ich die eben angekommenen neueſten 
Modells für Hüte, Hauben und Coiffüren, 
8 wie 8 großes Lager franzöſiſcher 
lumen, Bänder, Schleier, moderner Put- 
ſtoffe und mein vollſtändiges aſſortirtes Taz 
piſſerie⸗Waaren⸗Lager. d 
Schweidnitz im Oktober 1855. 
Ottilie Schäfer. 
Firma C. W. Schäfer, 


Preisgekrönte Bleistifte 

mit durchaus ganzem Blei und gleichmässi- 
ger Milde bei tiefer Schwärze, zum freien 
Handzeichnen, Schattiren und Schreiben vor- 
züglich geeignet. Das Stück 6 Pfenn., in 
Partien billiger, bei F. L. Brade, 
‚12202 am Ring Nr. 21. 

(Jeder Stift ist F. L. Brade gestempelt.) 
e Tee deiere, Gg EEN 


Geübte Mäntel -Arbeiterinnen werden ver⸗ 
langt Bahnhofsſtr. 4, im Seitengebaͤude. 


Redakteur und Verleger: C. 


Elegante Winter⸗Mäntel 


Moiré antique, Sammt und Atlas, 


Düffel⸗ und Zephir⸗Tuch⸗Mäntel, 


Von jetzt ab haben wir die zweckmäßige Einrichtung getroffen, auf jedem Gegenſtand unſeres 


2722 


— — 


ſo wie auch 


empfehlen: 


Manheimer & Comp. 


Ring Nr. 48. 


zu vermerken, wodurch die Unannehmlichkeit des Handelns ver⸗ 
[2454] 


Specialite de fleurs et de plumes de Paris, 


ausſchließlicher Verkauf von 


Pariſer Blumen und Federn. 


Ich erlaube mir einem hohen Adel und geehrten Publikum die ergebene Anzeige 
zu machen, daß ſämmtliche von mir mit vieler Sorgfalt gewählten Neuheiten in 
Coiffuren, Hut: und Haubengarnirungen, ſowie Verzierungen der Go: 
Ions, bereits eingetroffen find und empfehle dieſelben für en gros und en detail, 
Das Vorurtheil, als ſeien die Preiſe der pariſer Blumen und Federn höher, als die 
der guten deutſchen, wird ſchwinden, nachdem man beide Preiſe mit einander vergli⸗ 
chen, und bin ich gern bereit, an Wiederverkäufer Probeſendungen zu machen. Aus⸗ 
wärtige Aufträge werden, da mein Lager ſtets ſortirt iſt, umgehend 


beſorgt. > [2431] 
Wwe. Regine Goldſchmidt in Berlin, Jeruſalemerſtr. 22, erſte Etage. 


Hiermit erlauben wir uns einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, 
daß wir vom heutigen Tage ab unſere ſeit langer als 30 Jahren Hinter⸗ in 
Markt Nr. 1 beſtehende 2393] 


Südfrucht⸗ und Delikateſſen⸗ Handlung, 


womit wir noch ein 


Colonial⸗Waaren⸗, Tabak und 
Cigarren ⸗Geſchäft 


verbinden, nach dem in unſerem eigenen Haufe, bisher von den Herren Gebrüder 
Friederiei innegehabten Lokale 


Ohlauerſtraße Nr. 5 u. 6, zur Hoffnung, 


verlegt haben. 
ür das uns in dem alten Lokale güsigft eſchenkte Vertrauen fagen wir hierdurch den 
verbindlichſten Dank und erſuchen zugleich, daſſelbe uns auch in das neue geneigteſt über⸗ 
tragen zu wollen, deſſen würdig zu ſein, wir uns in jeder Hinſicht ſtets bemühen werden. 
Breslau, den 14. Oktober 1855. 


Gebrüder Knaus, 


Ohlauerſtraße Nr. 5 und 6, in der Hoffnung. 


Neues engliſches und belgiſches Wagenfett 
für hölzerne und eiſerne Achſen, WH 2444] 

jur Einſchmierung der Wagen als praktiſch und billiger als jede andere Schmiere aner⸗ 

annt, der Centner 7 und 8 Thlr., in Fäßchen zu %, %, 4 und 4, Ctr. und in Origi- 
nal⸗Gebinden noch billiger, offerirt: S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße Nr. 21. 


Feinſten Weizen⸗Poudre und fein weißes Kartoffelmehl, ſowie befte 
Gebirgs⸗Preiſelbeeren empfiehlt zu zeitgemäß billigen Preiſen: 
2432 Carl Steulmann. 


in vorzüglicher Qualität, %,, % und % breit, 


2 i zu foliden, jedoch feſten Prei⸗ 
ſen, empfiehlt die neue Leinwandhandlung von 3991 


[ 
weidnitzerſtr. Nr. 50, 


Präfervativ- Pulver gegen den Brand im 
Weizen hat noch abzugeben: 
Carl Fr. Keitſch, 


[2366] Kupferſchmiedeſtraße Nr. 25, Ecke der Stockgaſſe. 


LMu˖eife Ananas früchte 


in ſchöner Qualität offerirt pr. Pfd. 25 Sgr. die Gärtnerei zu Neuweisſtein bei Walden⸗ 
burg in Schl. Gefällige Aufträge werden franko erbeten. Arndt, Kunſtgärtner. [2343] 


Die giesmannsdorfer Preßhefen⸗, Getreide, 
Spiritus⸗, Rum- und Sprit⸗Niederlage nun 
befindet ſich jetzt Karls⸗Straße t. 41. Carl Friedenthal. 


Eine Waſſer-⸗ Mühle, mg 

5000 Rtlr. mit 220 Morgen gutem Acker, Wieſen und 

zur pupillarſichern Hypothek zu 5 pt. Ba Holz, guten Wohn⸗ und Zöiethfehaftsgebäuden, 

werden ak t. (3999) fehr wenig Laſten und Abgaben, ift bald zu 

6 tl. folen von einer ſichern Hy⸗ ganz ſolidem Preis mit 6 bis 8000 Rthl. An- 
pothek pr. 11,000 Rtl, prioritätiſch abgezweigt za Ce zu verkaufen durch den 


werden; Staatspapiere werden al pari ange⸗ [2404 Inſpektor Hörder in Trebnitz. 
nommen. Näheres Ketzerberg Nr. 21 bei T —(᷑—— N HE 


HVOPßrreßhefe 


Eine Gouvernant t kali 
und der franzöſiſchen wh e ec 
mächtig, ſucht eine Stelle durch F. Behrend, “ol ü 
Ohlauerſtraße, Weintraube. 4002] von vorzüglichſter N, 
empfiehlt: S 
die Haupt: Niederlage bei 
+ + if, 


I ni A OR 
Ein Hauslehrer, hoͤchſt morali S 
cher ee, Mufit- und re Dre 
terri 
[2435] Reuſcheſtraße 58 59. 
Ein anſtändiges Mädchen, welches außer 


icht ertheilt, ſucht einen Poſten unter Adreſſe 
J. M. J. poste restante Bolkenhain, 12432 
Die doppelte Buchhaltu 
dem Hauſe beſchäftigt iſt, findet billige Woh⸗ 
nun a EBEN Näheres eg 
Gaſſe Nr. 40, 2 Stiegen hoch. 3988] 


n 
in einer neuen, kurzen, ſehr leicht faßtichen 
Methode, ift für einen außerordentlich billigen 
is in wenigen W u 1 E 
Näheres ift zu erfragen Graupen⸗ e 
Nr, 7 und 3, im 2ten Stock 2349] 


Zäſchmar in Breslau. 


5 Eine Erzieherin, 
die ſchon mehrere Jahre mit Erfolg gewirkt 
hat, ſucht ſofort ein anderes Engagement. 
Näheres durch den Oberlehrer Herrn Scholtz, 
Reuſcheſtraße Nr. 2. 39811 


Schleſ. Waſchmaſchine. 
Von dem Erfinder oder nach deſſen Angaben 
verfertiget — nicht die unter derſelben Benen⸗ 
il ausgebotenen eng WA Nachbildungen 
des H 


Der Ankauf oder die Betheiligung bei einem 
Geſchäft mit baaren 2— 3000 Ahl. und ge⸗ 
nügender Sicherheit für etwa weiter darauf 
haftende Kapitalien, ſucht ein hieſiger bekann⸗ 
ter junger Kaufmann. Wünſchenswerth wäre 
demſelben auch eine ſelbſtſtändige Stellung hier 
oder auswärts, wobei er eine größere Caution 
ſtellen kann. Adr. A. M. P. 45 Breslau poste rest. 
ee a ee 


von jetzt ab, Ring Nr. Lim Tuchgewölbe 

es Herrn E. B. Krüger zur Schau geſtellt, und 

nimmt dieſer Herr Beſte 3 

Gewaſchen wird mit dieſen Maſchinen Ring 

Nr. 56 im erſten Stock Montag, Mittwoch und 
= | Freitag von 10 bis 11 uhr Morgens. [2054] 


—ů———— — — 
Heil.⸗Geiſt⸗Str. Nr. 20 ift ein Zimmer an 

einen Herrn oder eine einzelne anſtändige Dame 

zu vermiethen. Näheres par terre links. [3982] ' 


Ein lebhafles Spezerei:Gefchäft | 
ſoll bei mindeſtens 1500 Thlr. Anzahlung 
verkauft werden. Näheres poste restante 
Breslau H. K. 4 108. [3989] 


40 Stück Mutterfchafe, 


jung, fein und vollkommen gefund, ftehen beim | 
Dom, Pleiſchwitz bei Breslau zum Verkauf. 


=# Brustlaramelle 
it vielen Jahren als 
Vorzüg liches 


Haus Mittel 


Consumenter FIRST — — k —᷑ ——ʃ 
erkannt. . Billig zu verkaufen: ein zweithüriger Klei⸗ 
RO derſchrank, ein Schlafſopha, ein Kirſchbaum⸗ 

í Schrank, Stühle, Spiegel nebft Unterſatz, 
Meſſergaſſe Nr. 3 par terre links. [3997] 


Ein Gewölbe, auch zum Comtoir ſich eig⸗ 
nend, iſt Karlsſtraße Nr. 12 zum 1. Januar 
[4000] 


k. J. zu vermiethen. 


Vermiethungs⸗Anzeige. 

Herrenſtraße Nr. 27 im Hinterhauſe iſt eine 
Wohnung von 3 Stuben, Küche und Zubehör 
im erſten Stockwerk auf Weihnachten dieſes 
Jahres zu vermiethen. In demſelben Hauſe 
kann Stallung zu 4 Pferden nebſt Wagen⸗ 
gelaf fofort abgelaffen werden. Näheres im 

omptoir. [3918] 


Friſchen 


Aſtrach. Caviar, 

dito Zucker⸗Schoten, 
Elb⸗Caviar, 

Gothaer Trüffelwurſt, 
Nordh. Roſtwürſtchen, 
Oppelner dito, 
Jauerſche dito, 


Veroneſer Salami 
"Të von friſcher Sendung u. empfehlen: 


ebrüder Knaus, 


Ohlauerſtr. Nr. 5/6, zur Hoffnung. 
[2456] 


[2455] 


Ein auf der Gartenſtraße gelegenes, freund⸗ 
liches Quartier iſt ſofort Fh vermiethen. 

Näheres bei der Frau Juſtiz⸗Räthin Pauer, 
Gaxtenſtraße 30 und Albrechtsſtraße 3, eine 
Stiege, im Comptoir. [3890] 


Ein großes ſchönes Zimmer, ohne oder 


2. Etage bald zu vermiethen. 


Näheres daſelbſt 
im 2. Stock. 3992 


Schöne nene 
Kranz: Feigen, 
Pugl. dito, 
Smyrngaer dito, 
Neapol. Maccaroni, 
Ungar. Kaſtanien, 
Franzöſ. Prünellen 


offeriren von friſcher Zufuhr billigſt: 


then Ohlauerſtr. Nr. 21. 


Nur 33 Albrechtsſtraße, 
dicht neben der königl. Regierung 
2333] befindet fih feit 9 Jahren 
König’s Hotel garni, 
welches ſich angelegentlichſt empfiehlt. 


Preiſe der Cerealien ze, (Amtiſch.) 
Breslau am 16. Oktober 1855. 

feine 

Weißer Weizen 158—170 98 78 


mittle ord. Waare. 


Gebrüder Knaus, Jae, EH 104 m - 
Ohlauerſtr. Nr. 5/6, zur Hoffnung. Gerſte 73— 76 70 68 = 

afer 42— 43 40 38 = 

Malaga-Eitronen,, 1 . . 13010 1 Ce 
dito Traubenroſinen aer mie SD 


von diesjähriger Ernte empfehlen an Wieder- 
verkäufer als auch einzeln billigſt: [3995] 


Gebr. Friederici, 


Ring Nr. 9, vis-à-vis der Hauptwache. 


Kartoffel⸗Spiritus 16% Thlr. Br. 


FTT 
15. u. 16. Oktbr. Abs. 10 U. Mrg. 6 U. Nchm. 2u. 
Luftdruck bei 0 27737789 2744072 76704 
Luftwärme +117 + 94 + 10,0 


Friſche holſt. Auſtern en 91961 6. sopat, 
913096 Carl Krauſe. Better ` bet truͤbe wolkig. 


Breslauer Börse vom 16. Oktober 1855. Amtliche Notirungen. 


4 102 60. Ereib.Prior.-Obl. 4 | 91%, B. 


Gold- und Fonds- Course. Mee fuon 314| 92% B. |Köln-Minden. . . (33 165% B. 
Dukaten 94% G. Schles. Pfandbr. 28 Er.-Wilh. Nordb. 4 |55%B. 
Friedrichsd’or.. 55 à 1000 Rür. 44/100 e Kënn Sagan: AH = 
Louisd’or...... 108%, G, | dito nene . . H 100% Ina Zittau... 14 2 
Poln. Bank-Bill. 90% B. dito Li. B. ..14, 194% B- Madre, erb. MN | — 
"gë, chi 92% B. dito dito 3% * e Mecklenburger . 4 | 62B. 
Freiw. St.-Anl. JW |100% Bl. Schl. Rentenbr. H | 95% B. Neisse. Brieger. 1 | 76% B. 
Pr.-Anleihe 1850 16 "a Posener dito Ge 100% Nase ME BSD: 

5 OK Schl. Pr.-Obl...14%4|100% B. || dito Priorit. 85. 

de LA E at (ae serie | nn 

i dito neue Em. 916. ersch), Lt. A. 25 % G: 
Fran Ani Te 26 10872 Pin. Schatz, HN | 71%4G. | dito Lt. Kaf 181½ B. 
St. Schuld. Sch. 312 856 B. |Krak--Ob. Of |838.. | dito Pr.-Obl. 4% 91% B. 
Sech.-Pr.-Sch. . e ester Nat Ant! — | 72,46. | dito dio [3%] 806. 
Pr. Bank-Anth..\4 | — Eisenbahn-Actien. ütbeinische . 4 108 B. 
Bresl, St OLM 100 , B. Berlin- Hamburg. ! | — — |Kosel-Oderb. ..|4 |175% B. 
ae dne TE Freiburger . 40 B. | dito neue Em. 4 [146% G. 
dito dito 47 — || dito neue Em.4 |118% B. dito Prior.-O bl. 4 | 91% B. 


Auen Wit le Bericht. Berlin, 15, Dtober 1855, 
d ungen: Aachen⸗Münchener 1280 Br., Berliniſche Es 
ged 80 Gl. Elena 965 Si Stettiner National: 121 Br., 119% Gl. Schleſiſche 
103 Gl. Fluß⸗Verſicherungen! Stettiner Strom 200 Br. Banken: Stettiner Nitter- 
ſchaft⸗— — Braunſchweigiſche Litt, A. 126% Br. Weimariſche Lu, A. 112 % Br., 
[ia Gl. 112% bez. Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Concordia (in Köln) 109 Br. Dampf- 
fhifffahrts-Aftien: Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 113 Br. Bergwerks⸗Aktien: rder 
Hüttenverein 133 Br., 130 Gl. Eſchweiler (Concordia) 102 Br. , 

Trotzdem der Geldmarkt und der Börſenverkehr ſich in den letzten Tagen entſchieden 
gebeſſert hat, nahm der Verkehr in Induſtriepapieren doch keinen rechten Aufſchwung, ja 
es waren viele derſelben mehr offerirt als geſucht. Wir heben im Speziellen nur hervor, 
daß z. B. Hörder Hütten⸗Vereins⸗Aktien trog der feftgefeßten poen 3 zu 133 gut 
zu haben waren, daß ebenfo Eſchweiler Concordia⸗Aktien zu 102% ange oten waren, ohne 
recht Käufer zu finden. Auch Stettiner National⸗Verſicherun SH fig ren einen Rück⸗ 
gang von über 1%, trotzdem die guten Se im G chäftstriebe dieſer Geſellſchaft 
allgemein anerkannt ſind. Wir notiren die Bank⸗Aktien in unſerem gewöhnlichen Cours- 
ettel, heben hier daher nur noch in Beziehung auf die Promeſſen für neu projektirte Ban- 
ken hervor, daß ein ziemlich lebhafter Umſatz in den Aktien der neuen Thüringiſchen Bank 
u 101 und Som u 100% ſtattfand, wozu fie geſucht blieben, und endlich, daß in 
Magdeburger Bank-Aktien Einiges zu 106 % a 107 umgeſetzt wurde, wozu ſie ſchließlich 
angeboten waren. 


Druck von Grap, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. i 


Ein großer Keller ift fofort zu vermie⸗ f 
f 2445 


mit Möbel, ift Albrechtsſtraße Nr. 6 in der 


